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1 Zu diesem Dokument 

Aufbewahrung und Verfügbarkeit 

 

HINWEIS 

 

Fehlende Informationen 

Schaden durch Fehlnutzung 

● Dieses Dokument muss über den gesamten Lebenszyklus des Produkts in 

nutzbarem Zustand zur Verfügung stehen. Bewahren Sie das Dokument zum 

Nachschlagen auf und stellen Sie sicher, dass das Dokument den 

Zielgruppen zugänglich ist. 

 

Falls Sie ein weiteres Exemplar dieses Dokuments benötigen, wenden Sie sich 
bitte an das Customer Support Center, Tel. +49 89 9221-8000. 

Ziel und Zweck 

Dieses Dokument beschreibt das Planen und Projektieren eines netzwerkbasierten 
Sprachalarmierungs- und Beschallungssystems Cerberus PACE. 

Geltungsbereich 

Die Informationen in diesem Dokument sind gültig für Cerberus PACE. 

 

 WARNUNG 

 

Das 'Cerberus PACE'-System ist ein Produkt der Klasse A. Der Betrieb dieses 
Geräts in einer Wohnumgebung könnte Funkstörungen verursachen. In diesem 
Fall muss vom Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen. 
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Zielgruppen 

Die Informationen in diesem Dokument sind für folgende Zielgruppen bestimmt: 
 

Zielgruppe Tätigkeit Qualifikation 

Anlagenbetreiber ● Gemäß EN 50110-1 'Person mit der 
Gesamtverantwortung für den 
sicheren Betrieb der elektrischen 
Anlage, die Regeln und 
Randbedingungen der Organisation 
vorgibt.' 

● 'Diese Person kann der Eigentümer, 
Unternehmer, Besitzer oder eine 
benannte Person sein, die die 
Unternehmerpflichten wahrnimmt.' 

● 'Erforderlichenfalls können einige 
mit dieser Verantwortung 
einhergehende Verpflichtungen auf 
andere Personen übertragen 
werden. Bei umfangreichen oder 
komplexen Anlagen kann diese 
Zuständigkeit auch für Teilanlagen 
übertragen sein' 

IT-Sicherheitsbeauftragte ● Unterstützen Unternehmen bei der 
Bewertung der Sicherheit von 
Produkten, Lösungen und Diensten 
sowie bei der Festlegung und 
Umsetzung von Verbesserungen. 

● Sind technische Experten in allen 
Aspekten der IT-Sicherheit. 

Projektmanager ● Koordiniert den termingerechten 
Einsatz aller am Projekt beteiligten 
Personen und Ressourcen. 

● Stellt Informationen bereit, die für 
die Projektdurchführung notwendig 
sind. 

● Hat eine zur Funktion und zu den 
Produkten passende 
Fachausbildung. 

● Hat die Ausbildungskurse für den 
Projektmanager besucht. 

Projektingenieur ● Parametriert das Produkt landes- 
bzw. kundenspezifisch. 

● Überprüft die Funktionsfähigkeit und 
gibt das Produkt für die 
Inbetriebnahme am Einsatzort frei. 

● Sucht und behebt 
Funktionsstörungen und 
Funktionsfehler. 

● Hat eine zur Funktion und zu den 
Produkten passende 
Fachausbildung. 

● Hat die Ausbildungskurse für den 
Projektingenieur besucht. 

 

Quellsprache und Referenzdokument 

● Die Quellsprache/Originalsprache des Dokuments ist Englisch (en). 

● Die Referenzversion dieses Dokuments ist die internationale Version in 
englischer Sprache. Die internationale Version ist nicht lokalisiert. 

Dokumentidentifikation 

Die Dokument-ID ist wie folgt zusammengesetzt: 
 

ID-Kodierung Beispiele 

ID_SpracheLAND_ Änderungsindex 

-- = mehrsprachig oder international 

A6V10215123_deDE_a 

A6V10215123_en--_a 

A6V10315123_----_a 

 

Datumsformat 

Das Datumsformat im Dokument entspricht der Empfehlung des internationalen 
Standards ISO 8601 (Format JJJJ-MM-TT). 
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Darstellungskonventionen 

Textauszeichnungen 

Besondere Textauszeichnungen sind in diesem Dokument wie folgt dargestellt: 
 

⊳ Voraussetzung für eine Handlungsanweisung 

1.  

2.  

Handlungsanweisung mit mindestens zwei Handlungsschritten 

◈  
Handlungsanweisung mit einem Handlungsschritt 

      – Variante, Option oder Detailinformation einer Handlungsanweisung 

      ⇒ Zwischenresultat einer Handlungsanweisung 

⇒ Endresultat einer Handlungsanweisung 

●   Aufzählungen 

[➙ X] Verweis auf eine Seitenzahl 

'Text' Zitat, genaue Übereinstimmung 

<Taste> Kennzeichnung von Tasten 

> Relationszeichen und zur Kennzeichnung zwischen Schritten einer 
Abfolge, z. B. 'Menüleiste' > 'Hilfe' > 'Hilfethemen' 

↑ Text Kennzeichnung eines Glossareintrags 

 

Ergänzende Informationen und Tipps 

 

 

Das Symbol 'i' kennzeichnet ergänzende Informationen und Tipps zum 
vereinfachten Vorgehen. 
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1.1 Mitgeltende Dokumente 
Weitere Informationen zum Cerberus PACE-System und seinen Komponenten 
finden Sie in folgenden Dokumenten: 

 

Titel Dokument-ID 

IT-Sicherheitsrichtlinien 

Cerberus PACE – IT-Sicherheitsrichtlinien A6V11439692 

Systemdokumentation 

Cerberus PACE – Projektierung A6V11244536 

'PACE-Design' – Konfiguration A6V10429097 

Cerberus PACE – Montage / Installation A6V10430579 

Cerberus PACE – Bedienung A6V10430571 

Datenblätter 

Systemdatenblatt A6V11243351 

19" Schränke A6V10429243 

Digitale Audiomatrix A6V10430497 

Leistungsverstärker A6V10430515 

Bedienstellen A6V10430526 

Sprechstellen und Erweiterungen A6V10430544 

Stromversorgung und Batterien A6V10430553 

Zubehör und Optionen A6V10430563 

Loop-Isolator (100V) 

Loop-Isolator (100V) - Technisches Handbuch A6V11571319 

Umweltdeklaration 

Cerberus PACE – Umweltdeklaration A6V11948779 

 

Download-Center 

Dokumente wie Umweltdeklarationen, CE-Deklarationen usw. können 
heruntergeladen werden unter: 

www.siemens.com/bt/download 

1.2 Download-Center 
Verschiedene Dokumentarten, wie beispielsweise Datenblätter, 
Montageanleitungen und Lizenztexte, können Sie über folgende Internet-Adresse 
herunterladen: 

https://siemens.com/bt/download 

◈ Geben Sie die Dokument-ID ein im Suchfeld. 

 

 

Auf der Startseite finden Sie auch Informationen zu Suchvarianten und Links zu 
mobilen Anwendungen (Apps) für unterschiedliche Systeme. 

 

http://www.siemens.com/bt/download
https://siemens.com/bt/download
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1.3 Fachbegriffe und Abkürzungen 
 

Begriff Erklärung 

CAT5 Kategorie 5 von verdrillten Kupfer-Ethernet-Kabeln zur 
Datenübertragung. 

CAT5 wird als Synonym verwendet für CAT5 oder höher 
z. B.: CAT6, CAT7 und CAT8 

EOL 'End of line module', Überwachungsmodul 

BMZ Brandmeldezentrale 

Hop Weg von einem Netzknoten zum nächsten. 

LI 'Loop Isolator', Trennelement zur Erkennung von 
Kurzschlüssen und deren Isolierung auf einer 100 V 
Lautsprecherlinie 

RSL 'Required Station List'. In der Konfigurations-Software 
erstellte Liste mit der Definition von Ursachen für einen 
Störungsmeldezustand. 

PACE Public Address and Controlled Evacuation 

PoE 'Power over Ethernet', Stromversorgung über Ethernet 

SFP 'Small Form-factor Pluggable' 

Tapping Wird verwendet, um die relative Lautstärke in den 
einzelnen Räumen zueinander anzupassen. 

SAZ Sprachalarmzentrale, auch kurz 'Zentrale' genannt 
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1.4 Änderungshistorie 
Die Version des Referenzdokuments gilt für alle Sprachen, in die das 
Referenzdokument übersetzt ist. 

 

 

Die Erstausgabe einer Sprach- und/oder einer Ländervariante kann z. B. die 
Version 'd' sein anstatt 'a', wenn das Referenzdokument bereits in dieser Version 
ist. 

 

Folgende Tabelle zeigt die Änderungshistorie dieses Dokuments: 
 

Version Ausgabedatum Kurzbeschreibung 

d 30.09.2021 Aktualisiert: Multimedia-Einrichtungen [➙ 17]; Systemübersicht [➙ 19]; System 

projektieren; Komponenten-Gruppe (Hub) [➙ 21]; Ketten-Topologie [➙ 28]; Ring-

Topologie [➙ 29]; Baum-Topologie [➙ 31]; Verstärker projektieren [➙ 35]; 

Zonenverstärkung [➙ 36]; Digitale Audiomatrix PC2003 [➙ 38]; Digitale 

Audiomatrix PC2001 und PC2002 [➙ 41]; Netzwerksprechstelle PT2001, PT2002 

[➙ 43]; 'PACE-Bus' (RS485) Sprechstelle PT2003, PT2009 [➙ 48]; Analog-

Sprechstelle PT2008 [➙ 62]; Bedienstellen projektieren [➙ 64]. 

Neu: Systemgrenzen und Einschränkungen [➙ 23] 

c 2020-06-30 Aktualisiert: Mitgeltende Dokumente [➙ 10]; Multimedia-Einrichtungen [➙ 17]; 

Systemübersicht [➙ 19];Komponenten-Gruppe (Hub) [➙ 21]; Verstärker 

projektieren [➙ 35]; Zonenverstärkung [➙ 36]; Digitale Audiomatrix PC2003 

[➙ 38]; Digitale Audiomatrix PC2001 und PC2002 [➙ 41]; Netzwerksprechstelle 

PT2001, PT2002 [➙ 43]; 'PACE-Bus' (RS485) Sprechstelle PT2003, PT2009 

[➙ 48]; Analog-Sprechstelle PT2008 [➙ 62]; Bedienstellen projektieren [➙ 64]. 

b 2018-07-19 Neu: Zielgruppe 'IT-Sicherheitsbeauftragte', Kap. 'Einrichtung der 

Informationstechnik (ITE)', 'Sprachalarmierungssystem projektieren [➙ 33]' 

a 2018-06-08 Erstausgabe 

_Ref0AD51F26BE7DBCFF74389BDF3E7EE3C7
_Ref793EFB5B9CDEE5257E32A482FC527CCF
_Ref4EE1B80E7ED246DEF1113808B5F82295
_Ref222DB2C5747EE0B3D10224F0FD420AEF
_RefBBA1A195C0898890C9DE0F0EBE31C6B1
_RefB91017C8D72B1FE7F8B568B5C9800F07
_Ref4EE1B80E7ED246DEF1113808B5F82295
_Ref20C09A481B83ED0E9EBC2154FBE79917
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2 Sicherheit 

2.1 Sicherheitshinweise 
Zum Schutz von Personen und Sachgütern müssen Sie die Sicherheitshinweise 
beachten. 

Die Sicherheitshinweise in diesem Dokument enthalten folgende Elemente: 

● Symbol für Gefahr 

● Signalwort 

● Art und Quelle der Gefahr 

● Folgen beim Eintreten der Gefahr 

● Maßnahmen oder Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

Symbol für Gefahr 
 

 
Dies ist das Symbol für Gefahr. Es warnt Sie vor Verletzungsgefahren. 

Befolgen Sie alle mit diesem Symbol gekennzeichneten Maßnahmen zur 
Vermeidung von Verletzungen oder Tod. 

 

Zusätzliche Gefahrensymbole 

Diese Symbole zeigen generelle Gefahr, die Art der Gefahr oder mögliche Folgen, 
Maßnahmen und Verbote wie in folgender Tabelle exemplarisch dargestellt: 

 

 
Gefahr generell 

 
Explosionsfähige Atmosphäre 

 

Spannung/Stromschlag 
 

Laserlicht 

 

Batterie 
 

Hitze 

 

Signalwort 

Das Signalwort klassifiziert die Gefahr, wie in folgender Tabelle definiert: 
 

Signalwort Gefahrenstufe 

GEFAHR 'GEFAHR' kennzeichnet eine gefährliche Situation, die unmittelbar zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führt, falls Sie diese Situation nicht vermeiden. 

WARNUNG 'WARNUNG' kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen kann, falls Sie diese Situation nicht vermeiden. 

VORSICHT 'VORSICHT' kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu leichten bis 
mittelschweren Verletzungen führen kann, falls Sie diese Situation nicht 
vermeiden. 

 

HINWEIS 'HINWEIS ' kennzeichnet eine mögliche schädliche Situation oder möglichen 
Sachschaden, als Folge der Nichtbeachtung. 

'HINWEIS' steht nicht im Zusammenhang mit möglicher Körperverletzung. 
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Darstellung für Verletzungsgefahr 

Hinweise für Verletzungsgefahr werden wie folgt dargestellt: 

 

 WARNUNG 

 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen beim Eintreten der Gefahr 

● Maßnahmen/Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

 

Darstellung für möglichen Sachschaden 

Hinweise für möglichen Sachschaden werden wie folgt dargestellt: 

 

HINWEIS 

 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen beim Eintreten der Gefahr 

● Maßnahmen/Verbote zur Vermeidung der Gefahr 
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2.2 Sicherheitsvorschriften zur Arbeitsweise 

Landesspezifische Normen, Vorschriften und Gesetze 

Siemens Produkte werden nach relevanten europäischen und internationalen 
Sicherheitsnormen entwickelt und produziert. Gelten am Betriebsort zusätzliche 
landesspezifische oder örtliche Sicherheitsnormen oder Gesetze für die 
Projektierung, die Montage, die Installation, den Betrieb oder die Entsorgung des 
Produkts, so müssen Sie diese zusätzlich zu den Sicherheitsvorschriften in der 
Produktdokumentation einhalten. 

Elektrische Installationen 

 

 WARNUNG 

 

Elektrische Spannung 

Stromschlag 

● Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer geschulten 

Elektrofachkraft oder von einer unterwiesenen Person unter der Leitung und 

Aufsicht einer Elektrofachkraft den elektrotechnischen Regeln entsprechend 

vorgenommen werden. 

 

● Trennen Sie die Produkte nach Möglichkeit von der Stromversorgung, wenn 
Sie Inbetriebnahme-, Wartungs- oder Reparaturarbeiten an ihnen durchführen. 

● Verriegeln Sie spannungsfreie Bereiche, um ein versehentliches 
Wiedereinschalten zu verhindern. 

● Kennzeichnen Sie die Anschlussklemmen mit Fremdspannung durch ein Schild 
mit der Aufschrift 'GEFAHR Fremdspannung'. 

● Verlegen Sie die Netzanschlüsse zu den Produkten getrennt und sichern Sie 
sie mit einer eigenen, deutlich gekennzeichneten Sicherung ab. 

● Bringen Sie eine leicht zugängliche Trenneinrichtung gemäß EN 62368-1 
außerhalb der Anlage an. 

● Stellen Sie eine Erdung gemäß den örtlichen Sicherheitsvorschriften her. 

 

 VORSICHT 

 

Nichtbeachtung folgender Sicherheitsvorschriften 

Gefahr von Personen- und Sachschäden 

● Beachten Sie folgende Sicherheitsvorschriften. 

 

 

 

● Für die Installation ist elektrotechnisches Fachwissen erforderlich. 

● Die Installation darf nur durch eine Fachperson ausgeführt werden. 

Eine unsachgemäße Installation kann elektrische Sicherheitsvorkehrungen außer 
Kraft setzen, ohne dass dies für den Laien erkennbar wird. 

 

Montage, Installation, Inbetriebnahme und Wartung 

● Wenn Sie Hilfsmittel wie etwa eine Leiter benötigen, müssen diese sicher und 
für die jeweilige Arbeit vorgesehen sein. 

● Stellen Sie beim Starten der Sprachalarmierungsanlage sicher, dass keine 
instabilen Zustände auftreten können. 
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● Stellen Sie sicher, dass alle im folgenden Abschnitt 'Testen und Prüfen der 
Funktionalität der Produkte' beschriebenen Punkte befolgt werden. 

● Zentralen dürfen erst dann in den Normalbetrieb übernommen werden, wenn 
die Arbeiten zum Testen und Prüfen der Funktionalität der Produkte 
abgeschlossen sind und die Anlage an den Kunden übergeben wurde. 

Testen und Prüfen der Funktionalität der Produkte 

● Verhindern Sie eine falsche Auslösung der Fernübermittlung. 

● Wenn Sie Gebäudeausrüstung testen oder Geräte von Drittanbietern 
aktivieren, müssen Sie sich mit den dafür zuständigen Personen in Verbindung 
setzen. 

● Bei der Aktivierung von Sprachalarmzentralen zu Testzwecken darf niemand 
verletzt werden und es darf kein Schaden an der Gebäudeausrüstung 
entstehen. Die folgenden Hinweise müssen beachtet werden: 

– Verwenden Sie das richtige Potenzial für die Aktivierung; in der Regel wird 
dies das Potenzial der Gebäudeausrüstung sein. 

– Prüfen Sie die Zentralen nur bis zur Schnittstelle (Relais mit 
Blockiermöglichkeit). 

– Stellen Sie sicher, dass nur die zu testenden Zentralen aktiviert werden. 

● Informieren Sie die Anwesenden vor dem Testen von Alarmsystemen und 
ermitteln Sie potenzielle Panikreaktionen. 

● Informieren Sie die Anwesenden über eventuell auftretende Lärm- oder 
Rauchentwicklung. 

● Informieren Sie die entsprechenden Alarm- und Störungsempfangsstellen, 
bevor Sie eine Test-Fernübermittlung durchführen. 

Änderungen an der Systemauslegung und an den Produkten 

Änderungen an der Anlage und an einzelnen Produkten können zu Störungen, 
einer fehlerhaften Funktion und zu Sicherheitsrisiken führen. Für Änderungen oder 
Ergänzungen müssen Sie von Siemens und den entsprechenden 
Sicherheitsbehörden eine schriftliche Zustimmung einholen. 

Komponenten und Ersatzteile 

● Komponenten und Ersatzteile müssen den von Siemens festgelegten 
technischen Anforderungen entsprechen. Verwenden Sie nur Produkte, die von 
Siemens vorgeschrieben oder empfohlen sind. 

● Sicherungen müssen die vorgeschriebene Charakteristik haben. 

● Falsche Batterietypen und unsachgemäßer Austausch von Batterien führen zu 
Explosionsgefahr. Verwenden Sie nur denselben Batterietyp oder einen von 
Siemens empfohlenen gleichwertigen Batterietyp. 

● Batterien müssen umweltgerecht entsorgt werden. Halten Sie die 
landesspezifischen Richtlinien und Vorschriften ein. 

Missachten der Sicherheitsvorschriften 

Siemens Produkte sind für den sachgemäßen Einsatz konzipiert und vor der 
Auslieferung auf eine einwandfreie Funktion geprüft worden. Für Personenschäden 
oder Sachschäden, die durch Missbrauch oder Missachtung der in der 
Dokumentation aufgeführten Instruktionen oder Warnhinweise entstehen, lehnt 
Siemens jegliche Haftung ab. Dies gilt insbesondere für folgende Schäden: 

● Personenschäden oder Sachschäden, die durch sachwidrige Verwendung und 
Fehlanwendung entstehen 

● Personenschäden oder Sachschäden, die durch Missachtung von 
sicherheitsbezogenen Informationen in der Dokumentation oder am Produkt 
entstehen 

● Personenschäden oder Sachschäden, die aufgrund mangelhafter oder nicht 
ausgeführter Wartungsarbeiten entstehen 
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2.3 Eingehaltene Normen und Richtlinien 
Eine aktuelle Liste der eingehaltenen Normen und Richtlinien erhalten Sie bei 
Ihrem Siemens Ansprechpartner. 

2.3.1 Multimedia-Einrichtungen 
 

Gemäß der Norm DIN EN 55032 (VDE 0878-32):2016-02; EN 55032:2015 
"Elektromagnetische Verträglichkeit von Multimediageräten und -einrichtungen - 
Anforderungen an die Störaussendung" gibt es folgende Informationen zu 
Multimedia-Einrichtungen in Kapitel 4: 

 

---- Beginn EN 55032, Kapitel 4 ---- 

4 Einteilung der Einrichtungen 

Diese Norm definiert Einrichtungen der Klasse A und Einrichtungen der Klasse B 
im Zusammenhang mit zwei Arten von Endbenutzerumgebungen. 

Einrichtungen der Klasse A erfüllen die Anforderungen aus Tabelle A.2, Tabelle 
A.3, Tabelle A.9 und Tabelle A.11 unter Berücksichtigung der Einschränkungen 
aus Tabelle A.1 und Tabelle A.8. 

Einrichtungen der Klasse B erfüllen die Anforderungen aus Tabelle A.4, Tabelle 
A.5, Tabelle A.6, Tabelle A.7, Tabelle A.10, Tabelle A.12 und Tabelle A.13 unter 
Berücksichtigung der Einschränkungen aus Tabelle A.1 und Tabelle A.8. 

Die Anforderungen der Klasse B an Einrichtungen sollen einen angemessenen 
Schutz für Rundfunkdienste in Wohnumgebungen bieten. 

Einrichtungen, die primär für die Nutzung in Wohnumgebungen vorgesehen sind, 
müssen die Grenzwerte für die Klasse B erfüllen. Alle anderen Einrichtungen 
müssen die Grenzwerte für die Klasse A erfüllen. 

Einrichtungen für den Rundfunkempfang sind Einrichtungen der Klasse B. 

HINWEIS Einrichtungen, die die Anforderungen der Klasse A erfüllen, bieten unter 
Umständen keinen angemessenen Schutz für Rundfunkdienste in 
Wohnumgebungen. 

---- Ende EN 55032, Kapitel 4 ---- 

 

 WARNUNG 

 

Das 'Cerberus PACE'-System ist ein Produkt der Klasse A. Der Betrieb dieses 
Geräts in einer Wohnumgebung könnte Funkstörungen verursachen. In diesem 
Fall muss vom Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen. 

 

 

 WARNUNG 

 

Nichtbeachtung der zulässigen EMV-Klassen durch Fremdgeräte 

Personenschaden und Sachschaden im Notfall durch eine Störung des Systems 
und den Totalausfall der Alarmierung. 

● Beachten Sie die Klassifizierung von Fremdgeräten im selben Raum oder 

Gebäude, mit potentieller Wirkung auf das System 'Cerberus PACE' gemäß 

DIN EN 55032, Kapitel 4 'Einteilung der Einrichtungen'. 
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2.4 Haftungsausschluss Cyber-Sicherheit 
Siemens offeriert ein Portfolio von Produkten, Lösungen, Systemen und 
Dienstleistungen mit Sicherheitsfunktionen, die den sicheren Betrieb von Anlagen, 
Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen. Im Geschäftsfeld der 
Gebäudetechnik umfasst dies Systeme für Gebäudeautomation und -leittechnik, 
Brandschutz, Sicherheitsmanagement und physische Sicherheitssysteme. Um 
Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke vor Online-Bedrohungen zu 
schützen, ist es erforderlich, ein ganzheitliches, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechendes Sicherheitskonzept zu implementieren und stets auf dem aktuellen 
Stand zu halten. Das Portfolio von Siemens bildet nur einen Bestandteil eines 
solchen Konzeptes. 

Sie sind dafür verantwortlich, unbefugten Zugang zu Ihren Anlagen, Systemen, 
Maschinen und Netzwerken zu verhindern. Diese sollten nur mit einem Netzwerk 
oder dem Internet verbunden werden, wenn und soweit die Verbindung erforderlich 
ist und angemessene Sicherheitsvorkehrungen (z. B. Firewalls bzw. 
Netzwerksegmentierung) vorhanden sind. Darüber hinaus sind die 
Sicherheitsempfehlungen von Siemens zu beachten. Für nähere Informationen 
kontaktieren Sie bitte Ihren Ansprechpartner bei Siemens oder besuchen Sie 
unsere Webseite 
https://www.siemens.com/global/de/home/unternehmen/themenfelder/zukunft-der-
industrie/industrial-security.html. 

Zur Verbesserung der Sicherheit wird das Portfolio von Siemens kontinuierlich 
weiterentwickelt. Siemens empfiehlt dringend, Updates zu verwenden, sobald 
diese zur Verfügung stehen, und stets die neusten Versionen zu verwenden. 
Werden Versionen verwendet, die nicht mehr unterstützt werden, oder werden 
neueste Updates nicht verwendet, kann sich Ihr Risiko bezüglich Online-
Bedrohungen erhöhen. Siemens empfiehlt dringend, Sicherheitsempfehlungen zu 
den neuesten Sicherheitsgefährdungen, Patches und damit verbundenen 
Maßnahmen zu befolgen, die unter anderem unter 
https://www.siemens.com/cert/de/cert-security-advisories.htm veröffentlicht 
werden.
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3 Systemübersicht 
Cerberus PACE ist ein netzwerkbasiertes Beschallungs- und 
Sprachalarmierungssystem (PA/VA) gemäß EN 54-16, das einen dezentralen und 
redundanten Aufbau ermöglicht. Ein wesentliches Merkmal des Systems besteht 
darin, dass die kritischen Risiken von 'Single Point of Failure'-Schwachstellen 
beseitigt werden. 

Ein typisches Cerberus PACE System besteht aus Cerberus PACE Komponenten 
wie digitalen Audiomatrizen, Verstärkern sowie Bedien- und Sprechstellen. 
Ethernet-Switches verknüpfen diese Komponenten über Kupferleitungen oder 
Lichtwellenleiter zu einem 'PACE-Net' Netzwerk. 

Die Komponenten werden in Cerberus PACE Schränken oder abgesetzt installiert. 
Ein Cerberus PACE System besteht aus einem oder mehreren Schränken. 

Die Konfiguration eines Cerberus PACE Systems erfolgt in Echtzeit mit der 
Systemsoftware 'PACE-Design'. 

Eine EN 54-4 zertifizierte Stromversorgung ermöglicht einen unterbrechungsfreien 
Betrieb und damit eine hohe Verfügbarkeit des Systems. 

 

 WARNUNG 

 

Das 'Cerberus PACE'-System ist ein Produkt der Klasse A. Der Betrieb dieses 
Geräts in einer Wohnumgebung könnte Funkstörungen verursachen. In diesem 
Fall muss vom Betreiber verlangt werden, angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen. 

 

 

 WARNUNG 

 

Nichtbeachtung der zulässigen EMV-Klassen durch Fremdgeräte 

Personenschaden und Sachschaden im Notfall durch eine Störung des Systems 
und den Totalausfall der Alarmierung. 

● Beachten Sie die Klassifizierung von Fremdgeräten im selben Raum oder 

Gebäude, mit potentieller Wirkung auf das System 'Cerberus PACE' gemäß 

DIN EN 55032, Kapitel 4 'Einteilung der Einrichtungen'. 

 

Die Vernetzung des Ethernets erfolgt mit Kupferleitungen oder Lichtwellenleitern. 
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Abb. 1: Beispiel für Systemübersicht 

 

1 Sprechstelle 

2 Bedienstelle (Beobachtung und Bedienung) 

3 Ethernet-Switch 

4 Computer (Netzwerk-Konfiguration mit 'PACE-Design') 

5 Digitale Audiomatrix 

6 Leistungsverstärker 

7 'End of line'-Modul, adressierbar 

8 Micro-SD-Karte 
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3.1 System projektieren 
Beim Projektieren eines Cerberus PACE‑Systems müssen zuerst folgende Fragen 
beantwortet sein: 

● In wie viele Zonen sollen Audiosignale ausgegeben werden? 

● Wie viele Zonen sollen einzeln angesteuert werden? 

● Sind die Zonen für die Anwendungen 'Alarm' und 'Nicht-Alarm' identisch? 

● Wie viele Audiokanäle werden gebraucht? 

● Wie viele Audiokanäle werden parallel gebraucht? 

● Wie viele Sprechstellen werden gebraucht? 

● Welche Sicherheitsstufe für die Ausfallsicherheit ist gefordert? 

Wenn diese Fragen beantwortet sind, können die Netzwerk-Topologie, die 
Komponenten-Gruppen und die Verstärker projektiert werden. 

3.2 Komponenten-Gruppe (Hub) 
Eine Komponenten-Gruppe (Hub) im Cerberus PACE System besteht aus einem 
Ethernet-Switch und daran angeschlossenen Netzwerkteilnehmern: Digitale 
Audiomatrix und Netzwerksprechstelle. 

Bis zu 1350 Netzwerkteilnehmer können über Ethernet-Switches zu einem großen 
Netzwerk zusammengefasst werden. 

An jede digitale Audiomatrix können maximal 4 Verstärker angeschlossen werden. 

An eine Digitale Audiomatrix PC2003-A1 können maximal 16 Lautsprecherlinien 
oder 8 Loops angeschlossen werden. Pro Leistungsverstärker und Loop können 
maximal 80 (bei 150 W…500 W) Loop-Isolatoren angeschlossen werden. 

An eine Digitale Audiomatrix PC2001-A1 oder PC2002-A1 können maximal 4 
Lautsprecherlinien angeschlossen werden. 

Standardmäßig kann jede Lautsprecherlinie an ein oder mehrere adressierbare 
Überwachungsmodule EOL angeschlossen werden. An jede digitale Audiomatrix 
können maximal 64 EOL angeschlossen werden. Pro Leistungsverstärker können 
maximal 16 EOL angeschlossen werden, verteilt auf einer Lautsprecherlinie mit 
16 Abzweigungen oder auf 16 getrennte Lautsprecherlinien oder beliebigen 
Kombinationen. 

Alternativen zum Überwachungsmodul EOL für die Überwachung der 
Lautsprecherlinien: 

● Impedanzüberwachung 

● 'Loop-Isolatoren' LI 

Eine PC2003-A1 kann entweder Loop-Isolatoren oder EOL überwachen. Eine 
Mischung beider an einer PC2003-A1 ist nicht erlaubt. 

Die Anzahl der Elemente an einer Lautsprecherlinie ist durch die Summe ihrer 
Leistungswerte begrenzt. Die Werte können maximal dem Leistungswert des 
Verstärkers PV20xx entsprechen. 

● PV2001-A1: 1x 500 W oder 2x 250 W 

● PV2002-A1: 2x 500 W 

● PV2003-A1: 2x 300 W oder 4x 150 W 

● PV2007-A1: 1x 250 W 

● PV2011-A1: 2x 500 W 

● PV2012-A1: 4x 500 W 
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Abb. 2: Beispiel einer Komponenten-Gruppe 

 

1  Komponenten-Gruppe 

2  Ethernet-Switch 

3  Netzwerksprechstelle 

4  Bedienstelle, für Beobachtung und Bedienung 

5  Bis zu vier Leistungsverstärker PV20xx pro digitale Audiomatrix 

6  Sprechstelle, RS485 oder analog 

7  Digitale Audiomatrix: PC2001-A1, PC2002-A1, PC2005-A1, PC2006-A1 

8  Digitale Audiomatrix: PC2003-A1 

9  Loop mit Trennelementen LI 

10  Lautsprecherlinie mit adressierbarem Überwachungsmodul EOL 

11  Spannungsversorgung 

 

HINWEIS 

Loop-Isolatoren können nur in PC2003-A1 verwendet werden. 

PC2005-A1 und PC2006-A1 haben keine Lautsprecherlinienüberwachung und die 
Lautsprecherlinien werden direkt mit den Verstärkern verbunden. 
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3.3 Systemgrenzen und Einschränkungen 

Netzwerk 

● In einer Baum-Topologie sind max. 15 ↑ Hops vom zentralen 
Netzwerkverteilerhub in einen Zweig erlaubt. 

● 1-GBit-Hops: max 50 auf LWL und Kupfer 

● Bei einer Ring-Topologie sind mindestens 3 bis maximal 30x PN2005 Switches 
zulässig. 

● Nur der Ethernet-Switch PN2005 unterstützt die Ring-Topologie. 

'PACE-Bus' (RS485) 

● Die 'PACE-Bus' Einschränkungen gelten für eine digitale Audiomatrix. 

● Schließen Sie einen 'PACE-Bus' nicht an zwei digitale Audiomatrizen an. 

● Die UART-Geschwindigkeit muss auf 19200 Baud eingestellt werden. 

● Ein Reboot der Hoststation ist erforderlich, wenn eine Station-ID von einem 
anderen Stationstyp verwendet wird. 

● Max. 1x PT2003 kann auf dem 'PACE-Bus' eingesetzt werden oder 

● Max. 1x PT2009 mit angeschlossenen PTO2006 kann als Notfallsprechstelle 
eingesetzt werden oder 

● Max. 8x PT2006 (mit 4 verschiedenen Presets) können auf dem 'PACE-Bus' 
eingesetzt werden oder 

● Max. 4x 'PACE-Bus' Mitglieder können auf dem 'PACE-Bus' eingesetzt werden: 

– 4 I/O-Expander, z. B.: 4x PCIO200x oder 4x PCO200x 

– 2x PCIO200x + 1x PT2006 + 1x PT2010 

– 4 Standardsprechstellen z. B.: 4x PT2009 mit angeschlossenen PTO2006, 
mit maximal 72 Tasten insgesamt 

– 1x PT2009 + 1x PCO200x + 1x PT2010 + 1x PT2006 

● Cerberus PACE Compact: 1x PT2003 kann auf dem 'PACE-Bus' eingesetzt 
werden zusammen mit 

– 1x I/O-Expander oder 

– 1x PT1002 oder 

– 1x PT1006 

– kann nicht zusammen mit PT2009 verwendet werden 

● PT2003 hat die gleiche Priorität wie eine virtuelle Tastatur (virtual keypad). 

– Wird eine PT2003 verwendet dann sollte die virtuelle Tastatur für keine 
anderen Zwecke als die PT2003 Funktionalität eingesetzt werden. 

– Ersatzweise: Kümmern Sie sich um die Priorität der Durchsagen und 
sorgen Sie für die Triggerung der SD-Karten Dateien in ausgewählten 
Zonen durch eine geeignete Konfiguration. 

● PT2003 unterstützt nur die folgenden Tastenfunktionen: 

– Zone Select 

– Select All 

– Select None 

– Play from SD-Card 

– Stop Sound 

● PT2003: Lautsprecher funktioniert nicht (bis FW1.3.3.4) 

● PT2003: 'Select All' funktioniert nur, wenn mindestens eine Zonentaste definiert 
ist 

● PT2009: Lautsprecher funktioniert nicht (bis FW1.3.3.4) 

● PT2009: 'Select All' funktioniert nur, wenn mindestens eine Zonentaste definiert 
ist 
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Konfiguration für analoge Audioausgänge 

● Nur ein lokaler analoger Audioeingang ist im 'mixer panel' verfügbar. 

Programmkanäle 

● Programmkanäle dürfen nicht für Evakuierungszwecke verwendet werden. 

'Priority Only' Prioritätskanäle 

● Es ist nicht erlaubt alle Kanäle eines Verstärkers auf 'priority only' 
(Prioritätskanäle) zu setzen. Falls dies doch erfolgt, wird der angeschlossene 
Verstärker nicht überwacht, solange kein zugeordneter Prioritätskanal aktiv ist. 

● For PC2003: Die maximale Last der Lautsprecherlinie für den internen 
Pilottonverstärker (Summe aller 'priority only' Prioritätskanäle) ist 700W. 

SD-Karte 

● Maximal eine '*.wav‘ Datei kann gleichzeitig pro SD-Karte und Station 
wiedergegeben werden. 

– Die Kanalnummer der SD-Karte ist auf den analogen Audioeingang 1 (IN1) 
beschränkt. 

● Die Datenblockgröße in einer '*.wav' Datei ist beschränkt auf max. 512 Bytes 

● Bei Mehrzonenanlagen ist ein kurzer Ton in den Zonen hörbar welche an 
denselben Verstärker angeschlossen sind, wenn eine Zone aktiviert wird. Um 
dies zu vermeiden, wählen Sie eine der folgenden Möglichkeiten: 

– Fügen Sie der Wiedergabe eine Totzeit von 100 ms hinzu. 

– Fügen Sie am Anfang jeder '*.wav' Datei eine Zeit von 200 ms mit dem 
Pegel Null ein. 

– Fügen Sie eine Verzögerung von 100 ms beim Start der SD-Karte ein. 

● In einer digitalen Audiomatrix mit integrierter SD-Karte haben die 
angeschlossenen Sprechstellen PT2008, PT2003 oder PT2009 und die 
Durchsage der SD-Karte die gleiche Signalpriorität. 

Puffer aufzeichnen 

● Der Aufnahmepuffer hat eine maximale Aufnahmezeit von 60 Sekunden. 

AVC-Funktion 

● Die AVC-Funktion kann nur bei der PC1001, PC1002, PC2001, PC2003 und 
PC2005 verwendet werden. 

● Die 'Automatisches Lautstärkeregelungs-Modul' PCA2008 kann nur an den 
analogen Audioeingang 4 (IN4) angeschlossen werden. 

EOL3 

● Max. 16 EOL3 pro Verstärker 

● Max. 16 EOL3 pro Lautspercherlinie 

● Max. 64 EOL3 pro digitale Audiomatrix 

● EOL3 wird unterstützt von PC1001, PC1002, PC2001, PC2002 und PC2003 
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Loop-Isolator 

● Max. Anzahl Loop-Isolatoren PCA2005 pro Verstärker: 80 

– 150 W: 80 

– 200 W: 80 

– 250 W: 80 

– 300 W: 80 

– 500 W: 80 

● Max. Anzahl Loop-Isolatoren PCA2005 pro digitale Audiomatrix PC1001, 
PC1002 und PC2003: 320 

● Max. 80 Loop-Isolatoren PCA2005 pro Lautsprecherloop 

● Max. 2 Lautsprecherloops in einer Lautsprecherzone pro Verstärker 

● Maximal 200 W in einem Lautsprecherloop bei stetigem 100 V Sinussignal 

● Maximale Audio-Nutzlast mit 80 Loop-Isolatoren (bei stetigem 100 V 
Sinussignal): 

– 150 W Verstärker: 110 W 

– 200 W Verstärker: 160 W 

– 250 W Verstärker: 210 W mit 2 Lautsprecherloops 

– 300 W Verstärker: 260 W mit 2 Lautsprecherloops 

– 500 W Verstärker: 360 W mit 2 Lautsprecherloops 

● An eine digitale Audiomatrix dürfen entweder nur EOL3 oder nur 
Loopisolatoren angeschlossen werden. Eine Mischung ist verboten. 

● PV2002 wird nicht für die Verwendung mit Loop Isolatoren empfohlen. 

● Minimum ↑ Tapping* des Lautsprechers am Loop-Isolator: 0,75 W 

● Maximum Tapping* des Lautsprechers am Loop-Isolator: 12 W 

● Wenn laute Hintergrundmusik in Lautsprecherloops abgespielt werden soll, ist 
ein Tiefpassfilter 4. Ordnung mit 14 kHz erforderlich. 

 

 

* Tapping: 100 V Lautsprecher haben vor dem Chassis einen Übertrager. Auf der 
Primärseite, an der die 100 V Lautsprecherlinie angeschlossen wird, hat der 
Übertrager mehrere Abgriffe. Mit diesen Abgriffen kann die Leistungsaufnahme 
des Lautsprechers bestimmt. Mit einem 100 V Signal haben Deckenlautsprecher 
typischerweise Abgriffe für eine Leistungsaufnahme von 6 W, 3 W, 1,5 W oder 
0,75 W. Die halbe elektrische Leistung entspricht einem 3 dB geringeren 
analogen Audioausgangssignal. 

 

Backup Control 

● Die Funktion in Kombination mit lokal erzeugten Überwachungssignalen am 
Eingang/Ausgang wird nicht unterstützt. 

Logische Steuereingänge und -ausgänge 

● Die Funktion des Eingangs 'Test & Quit key' aktiviert alle Ausgänge an der 
digitalen Audiomatrix (nur Firmware-Version < 1.3.B5). 

● Die Funktion 'Remote Logic Input' ist auf die ersten 32 logischen 
Steuereingänge beschränkt. 

● Die Funktion 'Local Logic Input' ist auf die ersten 32 logischen Steuereingänge 
beschränkt. 

● Ausgänge für logische Operationen sind auf die ersten 32 logischen 
Steuereingänge beschränkt. 

● 'GP_OUT:' Nur 1…32 sind über die ↑ API verwendbar. 
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Analoge Steuereingänge 

● PC1001, PC1002, PC2003: Die analogen Steuereingänge des PCIO200x 
werden als analoger Eingang 1…8 angezeigt. 

● Bei einem zweiten PCIO200x am selben 'PACE-Bus' werden die analogen 
Steuereingänge als analoger Eingang 9…15 angezeigt. 

● PC2001/2002: Die analogen Steuereingänge des PT2010 werden als analoger 
Eingang 9…15 angezeigt. 

'ControlledBy' Funktion der Audioausgänge 

● Logische Steuereingänge/-ausgänge sind beschränkt auf 1…8. 

● Analoge Steuereingänge 1…15 können verwendet werden. 

– Der analoge Steuereingang 16 kann nicht verwendet werden. 

● Diese Funktion ist nicht vollständig nutzbar, wenn für den Ausgang ein PT2006 
eingesetzt wird. 

Makros 

Ein rekursives Makro ist ein Makro, das ein weiteres Makro beinhaltet und aufruft. 

● Ein rekursives Makro ist möglich, das eine Taste aufruft, der bereits ein Makro 
zugewiesen ist. 

● Maximal 5 rekursive Makro-Aufrufe sind möglich. 

● Maximal 5 remote EmuKey Makros sind an einer Taste nutzbar. Die lokale 
Nutzung ist nur durch die maximale Speicher Größe begrenzt. 

'ErrorLogging' 

● Es können bis zu 6550 Einträge gespeichert werden. 

● ↑ RSL ist auf 512 aktive Stationen beschränkt. 

● Nur die ersten 24 Eingänge können protokolliert werden, wenn 'logEvents' aktiv 
ist. 

Cerberus PACE Compact 

● Um diese Funktionen zu aktivieren, ist ein Pilotton-Verstärker erforderlich: 

– Überwachung von abgeschalteten Lautsprecherlinien auf ('priority only') 
Prioritätskanälen 

– Funktionen zur Erkennung der EOL3-Linienstruktur (Suche nach EOL3, 
Impedanzmessung, Messung von 1 kHz VA) 

– Mehrere Lautsprecherlinien an einem Verstärker in 
Mehrzonenkonfiguration 

● Bei 'PACE-Bus' (RS485) gelten die gleichen Regeln wie beim 19''-System, 
jedoch mit diesen Unterschieden: 

– Bis zu 4x 'PACE-Bus' Teilnehmer sind erlaubt 

– Bis zu 3x I/O Erweiterungen z. B.: 3x PCIO200x oder 3x PCO200x 

– Bis zu 2x I/O Erweiterung zusammen mit einer PT1002 

– 1x PT2003 kann zusammen mit 1x I/O-Expander oder 1x PT1002 oder 1x 
PT2006 verwendet werden (kann nicht zusammen mit PT2009 verwendet 
werden) 

PACE-Design 

● Max. Anzahl Stationen = 1350 

● Max. Anzahl analoger Audioausgänge von den Stationen zu den 
Verstärkern = 1600 

● Die Zykluszeit/Systemlatenz ist auf 1,3 ms fest eingestellt. 

● Die Abtastrate des Systems ist 48 kHz. 



 

 

Systemübersicht 

Systemgrenzen und Einschränkungen 

3 

A6V11244536_de--_d  27 | 67 
 

● Ansicht von Konfigurationsdaten geschützter Systeme erfordert einen 
Protokolltreiber, der an einen lokalen Netzwerkadapter angeschlossen ist 
(keine physische Verknüpfung notwendig). 

● Der 'Duplicate Station ID' Fehler kann nicht gelöst werden, ohne eine der 
Komponenten vom Netzwerk zu trennen. 

● Ab PACE-Design V1.3.3. Das Ändern der Station-ID einer Station setzt diese 
auf die Werkseinstellungen zurück, um inkonsistente 
Konfigurationseinstellungen zu vermeiden. Diese Station erfordert eine neue 
Konfiguration. 

● '*.wav' Dateien auf einer SD-Karte werden nur abgespielt, wenn ein Link zu 
den logischen Steuereingängen im SD-Karten-Dialog besteht. 

– Bei Änderungen im SD-Karten-Dialog muss der Link neu hergestellt 
werden. 

● PACE-Design >= V1.3.4: Eine Aktivierung einer SD-Karten Datei mit höherer 
Priorität auf einem Kanal stoppt die Wiedergabe einer Datei mit niedrigerer 
Priorität. 

– Bei Beendigung der Wiedergabe der Datei mit höherer Priorität wird nicht 
automatisch die Datei mit niedriger Priorität wieder aktiviert. 

● Die Stationsfunktion 'Get SD-Card Directory' gibt nicht alle Dateien zurück, 
wenn die Anzahl der Dateien auf der Karte 32 überschreitet (DSP-Problem). 

– Verwenden Sie den Befehl „Show Dir“ im Konfigurationsfenster ‚microSD 
Card’, um alle Dateien zu erhalten. 

● Laden von Snapshots: Ein geladener Protokolltreiber, der mit einem lokalen 
Netzwerkadapter verbunden ist, wird benötigt, um Konfigurationsdaten 
geschützter Systeme einzusehen (es ist jedoch keine physische Verbindung 
erforderlich). 

● Systemschutz: Die Fehlermeldungen 'Members Mismatch' (nach Hinzufügen 
oder Entfernen von Stationen) und/oder 'Security Mismatch' können manuell 
über das Menü 'Extras' > 'System Protection' > 'Members Mismatch' behoben 
werden.
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4 Topologien 
Das Sprachalarmierungs- und Beschallungssystem Cerberus PACE kann in 
verschiedenen Netzwerk-Topologien projektiert werden. Viele Netzwerk-
Topologien sind möglich. 

Das 'PACE-Net' Netzwerk überträgt digitale Steuer- und digitale Audiodaten. 

Jede digitale Audiomatrix hat zwei Ethernet-Ports für eine redundante Anbindung 
an das Netzwerk. 

Eine direkte Zusammenschaltung von digitalen Audiomatrizen über die Ethernet-
Ports ist nicht möglich. Ethernet-Switches werden immer benötigt. 

Kleinste Anlagen ohne Netzwerksprechstelle mit nur einer digitalen Audiomatrix 
brauchen keinen Ethernet-Switch. Zur Konfiguration dieser digitalen Audiomatrix 
kann ein PC direkt an den Ethernet-Port der digitalen Audiomatrix angeschlossen 
werden, ohne Ethernet-Switch. 

4.1 Ketten-Topologie 
Die Ketten-Topologie erfüllt die Anforderungen der Norm EN 54-16. 

Die Ethernet-Switches werden miteinander verbunden. 

Ein einzelner Verbindungsfehler führt nicht zum Ausfall. 

Die Ketten-Topologie kann aus maximal 32 Hubs bestehen. 

Jede digitale Audiomatrix und jeder Netzwerkteilnehmer wird über die Ethernet-
Ports redundant an zwei Ethernet-Switches A und B angeschlossen. 

Die Ethernet-Switches A und B des zentralen Netzwerkverteilerhubs (3) werden zu 
einem redundanten Netzwerk verbunden. 

 

Abb. 3: Ketten-Topologie 

 

1 Ethernet-Switch (A und B) in einer Komponenten-Gruppe (3): 

● 1x PN2001-A1 'Ethernet-Switch (2x4/2)' oder 

● 2x PN2005-A1 'Planet IGS-10020MT-Ethernet-Switch' oder 

● 2x PN2008-A1 'Ethernet-Switch (1x4, Hutschiene)' 

2 Digitale Audiomatrix: PC200x 

3 Zentraler Netzwerkverteilerhub (CN) 

4 Komponenten-Gruppe, n ≤ 32 (Gn + CN) 
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4.2 Ring-Topologie 
Die Ring-Topologie erfüllt die Anforderungen der Norm EN 54-16. 

Die Ring-Topologie ist die Standard-Topologie. 

Die Ring-Topologie entspricht in der Funktion der Ketten-Topologie. Unterschied 
zur Ketten-Topologie ist, dass der letzte Ethernet-Switch mit dem ersten zu einem 
Ring verbunden wird. 

Die Ring-Topologie kann maximal 32 Hubs umfassen. 

Einfach redundante Ring-Topologie 

 

Abb. 4: Ring-Topologie, einfach redundant 

 

HINWEIS 

 

'Ethernet-Switch (2x4/2)' PN2001-A1 und 'Ethernet-Switch (1x4, Hutschiene)' 
PN2008-A1 können nicht für die Ring-Topologie verwendet werden 

Stattdessen 'Planet IGS-10020MT-Ethernet-Switch' PN2005-A1 verwenden 
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Doppelt redundante Ring-Topologie 

Die doppelt redundante Ring-Topologie erhöht die Sicherheit gegen Ausfall und 
übertrifft die Anforderungen der Norm EN 54-16. 

Jede digitale Audiomatrix und jeder Netzwerkteilnehmer wird über die Ethernet-
Ports redundant an zwei Ethernet-Switches A und B angeschlossen. 

 

Abb. 5: Ring-Topologie, doppelt redundant 

 

1 Ethernet-Switch (A und B) in einer Komponenten-Gruppe (3): 

● 2x PN2005-A1 'Planet IGS-10020MT-Ethernet-Switch' 

2 Digitale Audiomatrix: PC200x 

3 Komponenten-Gruppe, n ≤ 32 (Gn) 
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4.3 Baum-Topologie 
Bei der Baum- oder Sterntopologie sind die Ethernet-Switches über zentral 
angeordnete Netzwerkverteilerhubs angeschlossen. Die meisten Ethernet-
Verbindungen werden heute in irgendeiner Form von Baumkonfiguration 
entworfen. 

4.3.1 Baum-Topologie mit Ethernet-Switch PN2005-A1 
Die Ethernet-Switches PN2005-A1 des zentralen Netzwerkverteilerhubs (3) 
werden zu einem redundanten Netzwerk verbunden. 

Für eine Komponente werden 2x PN2005-A1benötigt; eine für A und eine für B. 

Vom zentralen Netzwerkverteilerhub aus können maximal 15 'Hops' in einem 
Zweig verbunden werden. Ein 'Hop' ist die Verbindung von einer Komponenten-
Gruppe zur nächsten. 
Beispiel: G1 + 14Gn = G15 

 

Abb. 6: Baum-Topologie mit PN2005-A1 

 

1 Ethernet-Switches (A und B) in einer Komponenten-Gruppe (3): 

● 2x PN2005-A1 'Planet IGS-10020MT-Ethernet-Switch' 

2 Komponenten-Gruppe (Gn) 

3 Zentraler Netzwerkverteilerhub (CN) 
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4.3.2 Baum-Topologie mit Ethernet-Switch PN2001-A1 oder 

PN2008-A1 
Die Ethernet-Switches PN2001-A1 oder PN2008-A1 A und B des zentralen 
Netzwerkverteilerhubs (3) werden zu einem redundanten Netzwerk verbunden. 

Für eine Komponente werden 1x PN2001-A1 (einschließlich A und B) oder 2x 
PN2008-A1 benötigt; eine für A und eine für B. 

Vom zentralen Netzwerkverteilerhub aus können maximal 15 'Hops' in einem 
Zweig verbunden werden. Ein 'Hop' ist die Verbindung von einer Komponenten-
Gruppe zur nächsten. 

Beispiel: G1 + 14Gx = G15 

 

Abb. 7: Baum-Topologie mit PN2001-A1 oder PN2008-A1 

 

1 Ethernet-Switches (A und B) in einer Komponenten-Gruppe (3): 

● 1x PN2001-A1 'Ethernet-Switch (2x4/2)' oder 

● 2x PN2008-A1 'Ethernet-Switch (1x4, Hutschiene)' 

2 Komponenten-Gruppe 

3 Zentraler Netzwerkverteilerhub (CN) 

 

 

HINWEIS 

 

In dieser Konfiguration sind alle Ethernet-Ports des zentralen 
Netzwerkkonfigurations-Hubs (CN) belegt. 

Es können keine weiteren Komponenten angeschlossen werden. 
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5 Sprachalarmierungssystem projektieren 

Sprachalarmierungsanlage gemäß EN 54-16 

Eine Sprachalarmierungsanlage gemäß EN 54-16, die in Brandmeldeanlagen 
verwendet wird, liefert manuell und/oder automatisch ausgelöst ein akustisches 
Feueralarmsignal im Gebäude. 

Eine solche Brandmeldeanlage mit Sprachalarmierung erfordert eine 
Sprachalarmzentrale (SAZ) zur Steuerung des (der) Alarmierungssignals(signale) 
und der Brandfalldurchsage(n). 

Automatische Übermittlung 

Falls eine Brandmeldeanlage mit Brandmeldezentrale (BMZ) gemäß EN 54-2 mit 
Sprachalarmierung einen Brand erkennt, muss bei einer automatischen 
Übermittlung zur SAZ bzw. einer Fernauslösung sichergestellt sein, dass ein 
Alarmierungssignal eine Alarmierung/Evakuierung durch die SAZ auslöst. 

5.1 Sprachalarmierungssystem redundant 

ausführen 
Bei Verwendung von Cerberus PACE als Sprachalarmierungs- und 
Beschallungssystem mit Evakuierungsfunktionen wird eine redundante Auslegung 
der Systemkomponenten dringend empfohlen. 

 

 WARNUNG 

 

Systemkomponente defekt 

Eingeschränkte oder fehlende Alarmierung, Personenschaden im 
Evakuierungsfall. 

● Bei der Projektierung des Systems müssen Maßnahmen zur Erhöhung der 

Betriebssicherheit berücksichtigt werden. 

 

Maßnahmen zur Erhöhung der Betriebssicherheit von A/B-
Lautsprecherlinien 

● Stufe 1: A-/B-Lautsprecherlinien sind aufgeteilt auf zwei verschiedene 
Verstärker innerhalb einer digitalen Audiomatrix 

● Stufe 2: A-/B-Lautsprecherlinien sind aufgeteilt auf verschiedene digitale 
Audiomatrizen 

● Stufe 3 = Höchste Sicherheitsstufe: 'Stufe 2' plus Aufteilung in getrennte 
Schränke 
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5.2 Kontakt zur Fernauslösung 
Die Übermittlung zur Alarmierung/Evakuierung durch die SAZ erfolgt über einen 
Kontakt. 

Der Kontakt zur Fernauslösung zwischen BMZ und SAZ muss physikalisch erstellt 
sein und jeweils konfiguriert werden. 

Zusätzlich muss die BMZ so konfiguriert sein, dass nach erfolgter Übermittlung zur 
Fernauslösung die erfolgreiche Verarbeitung einer Alarmierung/Evakuierung durch 
die SAZ bestätigt wird. 

Falls nach einer erfolgten Übermittlung zur Fernauslösung keine erfolgreiche 
Verarbeitung einer Alarmierung/Evakuierung durch die SAZ bestätigt wird, muss 
die BMZ erneut das Signal zur Fernauslösung aktivieren. 

 

 

 WARNUNG 

 

Nichtauslösung der Alarmierung 

Personenschaden und Sachschaden im Notfall. 

● Die BMZ muss die Bestätigung 'Alarm aktiv' empfangen und auswerten, 

sobald die Fernauslösung übermittelt wurde. Geschieht dies nicht, muss der 

Auslösevorgang wiederholt werden. 
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6 Verstärker projektieren 
Für die Lautsprecherlinien können die folgenden zwei Verstärkerkonfigurationen 
projektiert werden: 

● Mehrzonenverstärkung (1): Ein Verstärker für mehrere Lautsprecherlinien 
Alle angeschlossenen Lautsprecherlinien können nur das gleiche Audiosignal 
ausgeben. 

● Zonenverstärkung (2): Ein Verstärker pro Lautsprecherlinie 
Jede Lautsprecherlinie kann ein anderes Audiosignal ausgeben. 

 

Abb. 8: Verstärkungsarten 

 

1 Mehrzonenverstärkung 

2 Zonenverstärkung 

3 Ethernet-Switch: PN2001-A1, PN2005-A1 oder PN2008-A1 

4 Digitale Audiomatrix: PC2003-A1 

5 Digitale Audiomatrix: PC2001-A1 oder PC2002-A1 

6 Leistungsverstärker: Teil von PV20xx-A1 
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6.1 Zonenverstärkung 
Das Netzwerk liefert maximal 255 digitale Audiokanäle. 

Ein Leistungsverstärker (3) verstärkt ein Audiosignal für eine 100 V 
Lautsprecherlinie. Unabhängig voneinander können auf jeder Lautsprecherlinie 
individuelle Signale ausgegeben sowie ein- und ausgeschaltet werden. Die 
Lautersprecherlinien können unterschiedliche Audiosignale spielen. 

Die Zonenverstärkung ist mit den folgenden digitalen Audiomatrizen möglich: 
PC2001-A1, PC2002-A1, PC2003-A1. 

 

Abb. 9: Zonenverstärkung 

 

1 Ethernet-Switch: PN2001-A1, PN2005-A1 oder PN2008-A1 

2 Digitale Audiomatrix: PC200x-A1 

3 Leistungsverstärker: Teil von PV20xx-A1 
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6.2 Mehrzonenverstärkung 
Das Netzwerk liefert maximal 255 digitale Audiokanäle. 

Ein Leistungsverstärker (3) verstärkt ein Audiosignal für maximal 16x 100 V 
Lautsprecherlinien. Das Signal kann auf jeder Lautsprecherlinie individuell ein- und 
ausgeschaltet werden. Alle aktiven Lautersprecherlinien spielen das gleich 
Audiosignal. 

Die Mehrzonenverstärkung ist nur mit der digitalen Audiomatrix PC2003-A1 
möglich. 

 

Abb. 10: Mehrzonenverstärkung 

 

1 Ethernet-Switch: PN2001-A1, PN2005-A1 oder PN2008-A1 

2 Digitale Audiomatrix: PC2003-A1 

3 Leistungsverstärker: Teil von PV20xx-A1 
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6.3 Verstärker-Backup 
Gemäß Anforderung der Sicherheitsstufe für einen Ausfall eines Verstärkers sind 
verschiedene Varianten für ein Verstärker-Backup möglich. 

 

HINWEIS 

 

PC2005-A1 und PC2006-A1: 

● Sollte nicht in EN 54-16 Installationen verwendet werden 

● Lautsprecherlinien werden direkt mit dem Verstärker verbunden 

● Kann die Lautsprecherlinien nicht überwachen 

● Kann nicht für Backup-Szenarien verwendet werden, außer in PC2003-A1, 

dem 4-Kanal Backup-Szenario 

 

6.3.1 Digitale Audiomatrix PC2003 
Die 'Digitale Audiomatrix (4/4/16)' PC2003-A1 überwacht die Funktion der 
angeschlossenen Leistungsverstärker kontinuierlich. Bei einem Ausfall eines 
Leistungsverstärkers übernimmt ein Backup-Verstärker dessen Funktionen. 

Die digitale Audiomatrix PC2003-A1 hat drei verschiedene Backup-Arten: 

● 1-Kanal Backup 

● 2-Kanal Backup 

● 4-Kanal Backup 

Die digitale Audiomatrix PC2003-A1 hat vier separate Eingänge 'B1' bis 'B4' für 
Backup-Verstärker. 

Ein Backup-Verstärker muss mindestens die gleiche Leistung erbringen wie der 
Hauptverstärker mit der höchsten Leistung. 

Anstatt mit einem Backup-Verstärker kann ein Backup mit einer 2-Linienstruktur 
projektiert werden. Siehe Kapitel 'Digitale Audiomatrix PC2001-A1, PC2002-A1', 
Abschnitt 'Zwei Verstärker für gleichen Bereich'. 
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1-Kanal Backup 

Ein Backup-Verstärker (1) ist Backup für bis zu drei Hauptverstärker. Mit einer 
zweiten PC2003-A1 ist ein Backup-Verstärker (1) Backup für bis zu 7 
Hauptverstärker. 

Für 1-Kanal-Backup den Verstärkertyp PV2007-A1 oder für mehr Leistung 
PV2001-A1 im 'Bridge-Mode' oder PV2002-A1, PV201x-A1 verwenden. 

Der Backup-Verstärker muss an den analogen Audioausgang 'OUT4' der digitalen 
Audiomatrix PC2003-A1 angeschlossen werden. Keine andere Komponente darf 
an den analogen Audioausgang 'OUT4' angeschlossen werden. 

 

Abb. 11: 1-Kanal Backup 

1-Kanal Backup mit 'Backup-Erweiterung PC2003' PCA2014-A1 

'Backup-Erweiterung PC2003' PCA2014-A1 bietet die Option, eine PC2003-A1 als 
Backup für 4 Hauptverstärker zu verwenden. Diese Konstellation ermöglicht die 
maximale Leistung mit einer PC2003-A1. 

Alle 4 analogen Audioausgänge 'OUT1' bis 'OUT4' sind mit PCA2014-A1 
verbunden. 

Im Fall einer Verstärkerstörung wird das gültige analoge Audioausgangssignal, mit 
dem Eingang des Backup-Verstärkers verbunden. Die Auswahl des gültigen 
Audioausgangssignal wird mit zwei logischen Steuerausgängen gesteuert. 

Der 100 V Ausgang des Backup-Verstärkers (1) wird an die 100 V Audio-Backup-
Eingänge 'B1' bis 'B4' der PC2003-A1 angeschlossen. 

Diese Konfiguration funktioniert nur als 'Standalone' Variante. Die Kaskadierung 
mehrerer PC2003-A1 ist nicht möglich. 

 

Abb. 12: 1-Kanal-Backup mit PCA2014-A1 
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2-Kanal Backup 

Zwei Backup-Verstärker sind Backup für je zwei oder bis zu sechs 
Hauptverstärker. 

Die Backup-Verstärker müssen an die analogen Audioausgänge 'OUT3' und 
'OUT4' der digitalen Audiomatrix PC2003-A1 angeschlossen werden. Keine 
anderen Komponenten dürfen an die analogen Audioausgänge 'OUT3' und 'OUT4' 
angeschlossen werden. 

 

Abb. 13: 2-Kanal Backup 

4-Kanal Backup 

Vier Backup-Verstärker sind Backup für vier Hauptverstärker. 

Die Backup-Verstärker müssen an die analogen Audioausgänge 'OUT1' bis 'OUT4' 
der digitalen Audiomatrix PC2003-A1 angeschlossen werden. Keine anderen 
Komponenten dürfen an die analogen Audioausgänge 'OUT1' bis 'OUT4' 
angeschlossen werden. 

 

Abb. 14: 4-Kanal Backup 
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6.3.2 Digitale Audiomatrix PC2001 und PC2002 
'Digitale Audiomatrix (4/4/4)' PC2001-A1 und 'Digitale Audiomatrix (0/4/4)' PC2002-
A1 haben keine separaten Eingänge für Backup-Verstärker. 

Mit PC2001-A1 und PC2002-A1 sind zwei Verstärker-Backup-Arten möglich: 

● Zwei Verstärker für zwei Lautsprecherlinien im gleichen Bereich 

● Zusätzlicher PC2001-A1 oder PC2002-A1 für Backup der zweiten 
Lautsprecherlinie in einem Bereich 

Zwei Verstärker für gleichen Bereich 

Zwei Lautsprecherlinien mit dem gleichen Signal sind mindestens in einem Bereich 
verbaut. Wenn ein Verstärker ausfällt, läuft der andere Verstärker weiter. In der 
Folge kann maximal die Hälfte der Lautsprecher in diesem Bereich ausfallen, was 
zu einer Reduktion des Schallpegels um bis zu 3 dBA führt. 

 

Abb. 15: Zwei Verstärker für gleichen Bereich 

Backup mit zusätzlichem PC2001-A1 oder PC2002-A1 

Ein zusätzlicher PC2001-A1 oder PC2002-A1 ist Backup der zweiten 
Lautsprecherlinie in einem Bereich. 

 

Abb. 16: Zusätzlicher PC2001-A1 oder PC2002-A1 für Backup
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7 Sprechstellen projektieren 
Mit den Sprechstellen werden Lautsprecherzonen ausgewählt, Sprachnachrichten 
abgespielt, Live-Durchsagen getätigt und das Cerberus PACE System überwacht 
und gesteuert. 

Die Sprechstellen werden in der Regel außerhalb des Schranks installiert und über 
das 'PACE-Net' Netzwerk oder über 'PACE-Bus' (RS485) angeschlossen. 

Das 'PACE-Net' Netzwerk überträgt digitale Steuer- und digitale Audiodaten. Es ist 
ein separater Stromanschluss erforderlich. 

Das 'PACE-Bus' (RS485) Netzwerk überträgt digitale Steuerdaten. Eine separate 
Stromversorgung und analoge Audioanschlüsse sind erforderlich. 

Eine Redundanz der Verbindungen zu den Sprechstellen kann durch geeignete 
Maßnahmen erreicht werden: 

 

Sprechstelle 1x Unterbruch 1x Kurzschluss 

PT2001-A1 Fällt aus Fällt aus 

PT2001-A1 mit PTO2009-A1 Kein Einfluss Kein Einfluss 

PT2002-A1 Fällt aus Fällt aus 

PT2002-A1 mit PTO2009-A1 Kein Einfluss Kein Einfluss 

PT2003-A1 mit PTO2008-A1 Fällt aus Fällt aus 

PT2003-A1 mit PN2009-A1 Fällt aus Fällt aus 

PT2009-A1 mit PTO2008-A1 

Daisy Chain 

Alle können ausfallen Alle fallen aus. 

PT2009-A1 mit PN2009-A1 

Daisy Chain 

Alle können ausfallen Alle fallen aus. 

PT2009-A1 mit PTO2008-A1 

Unterbrechung-redundant 

Eines fällt aus, kein Einfluss auf die 
anderen 

Alle fallen aus. 

PT2009-A1 mit PN2009-A1 

Unterbrechung-redundant 

Eines fällt aus, kein Einfluss auf die 
anderen 

Alle fallen aus. 

PT2009-A1 mit PTO2008-A1 

Redundant 

Eines fällt aus, kein Einfluss auf die 
anderen 

Eines fällt aus, kein Einfluss auf die 
anderen 

Kurzschluss auf Audio: Alle fallen aus 

PT2009-A1 mit PN2009-A1 

Redundant 

Eines fällt aus, kein Einfluss auf die 
anderen 

Eines fällt aus, kein Einfluss auf die 
anderen 

 

Tab. 1: Übersicht redundante Verbindungen zu Sprechstellen 
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7.1 Netzwerksprechstelle PT2001, PT2002 
'PACE-Net' Netzwerk 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1, 'Feuerwehr-
Sprechstelle (AT)' PT2002-A1 und Zubehör sind zugelassen gemäß EN 54-16 und 
geeignet für die Anwendungen 'Alarm' und 'Nicht-Alarm'. 

Tischsprechstelle (19 Tasten) PT2001-A1 

● 19 frei bedienbare und konfigurierbare Tasten mit Status-LEDs 

● Verriegelbare Tasten mit optionalem Schlüsselschaltermodul 

● Optionale Micro-SD-Karte (2 GB) 

● Maximal 255 Audiodateien mit 3 h Abspieldauer 

● Schwanenhalsmikrofon 

Feuerwehr-Sprechstelle (AT) PT2002-A1 

● 7 Tasten und 3 Status-LEDs 

● Optionale Micro-SD-Karte (2 GB) 

● Maximal 255 Audiodateien mit 3 h Abspieldauer 

● Handmikrofon 

7.1.1 'PACE-Net' Netzwerkanschluss 
Anbindung an die Zentrale mit Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) über Ethernet-Switch 
PN200x-A1, maximal 100 m. 

Verlängerung der Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) um 100 m mit 'Repeater (CAT5)' 
PNA2007-A1. Eine Verlängerung um 100 m pro PNA2007-A1. Jeder Repeater im 
Netzwerk gilt als Ethernet-Switch und erhöht die Anzahl 'Hops' um einen 'Hop'. 

Alternative Anbindungsmöglichkeiten an Zentrale: 

● Umwandlung von Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) zu Lichtwellenleiter (LWL) in 
Single-Mode oder Multi-Mode 

– Umwandlung CAT5 zu LWL im 19''-Schrank mit Adapter PNA2002-A1 oder 
PNA2003-A1 am Ethernet-Switch PN2005-A1 bei freiem SFP-Anschluss 

– Wenn die SFP-Anschlüsse am PN2005-A1 besetzt sind, Umwandlung 
CAT5 zu LWL mit Media Converter PN2007-A1 

● Umwandlung der Lichtwellenleiter (LWL) zu Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) 

– Umwandlung an PT2001-A1 und PT2002-A1 mit Media Converter PN2007-
A1 

● Redundante Netzwerkverkabelung für PT2001-A1 oder PT2002-A1 in 
hochgradig ausfallsicheren Lebensrettungssystemen verwenden. 
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7.1.2 Stromversorgung 
Das 'PACE-Net' Netzwerk unterstützt kein PoE. 

Ein DC 24 V Konverter ist erforderlich, um sicherzustellen, dass ein Fehler in der 
externen 24 V Verkabelung keine Auswirkung auf die interne 24 V Versorgung hat. 

Normalerweise wird ein PT2001-A1 oder PT2002-A1 mit einem 24 V DC/DC-
Konverter PCA2011-A1 oder PCA2018-A1 versorgt, um die externe 24 V 
Verkabelung zu isolieren. 

Zur Erkennung eines Erdschlusses in der externen 24 V Verkabelung ist eine 
PCA2001-A1 erforderlich. 

Die externe Stromversorgung PP2004-A1, zugelassen nach EN 54-4, ist die 
alternative Stromversorgung für Sprechstellen PT2001-A1, PT2002-A1, Media 
Converter PN2007-A1 und Repeater PNA2007-A1. 

Bei Anwendungen von PT2001-A1 als 'Nicht-Alarm' Sprechstelle kann die 
Energieversorgung über ein handelsübliches Steckernetzteil DC 24 V vor Ort 
erfolgen. 
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7.1.2.1 Stromversorgung PT2001-A1 und PT2002-A1 
Stromversorgung von PT2001-A1 und PT2002-A1 über separate Leitung, DC 24 V. 

 

Abb. 17: Stromversorgung von PT2001-A1 und PT2002-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 mit Zubehör oder 
'Feuerwehr-Sprechstelle (AT)' PT2002-A1 

3 'MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W)' PCA2011-A1 oder 'MeanWell 
SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W)' PCA2018-A1 

4 'Erdschlussüberwachung (24V)' PCA2001-A1 

5 Sicherungshalter mit Sicherung 1 A 

6 Nicht verwendet 

7 24 V Verkabelung zu 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 oder 
'Feuerwehr-Sprechstelle (AT)' PT2002-A1 

 

PCA2011-A1 und PCA2018-A1 (3) liefern isolierte DC 24 V. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

PCA2001-A1 (4) erkennt Erdschluss in der 24 V Verkabelung zu PT2001-A1 und 
PT2002-A1. 

Jede 24 V Verkabelung (7) zu PT2001-A1 und PT2002-A1 wird mit einer 
zusätzlichen 1 A Sicherung (5) installiert. Diese sorgt dafür, dass sich ein 
Kurzschluss in einer 24 V Verkabelung nicht auf die andere auswirkt. 

Redundante 24 V Speisung für PT2001-A1 oder PT2002-A1 in hochgradig 
ausfallsicheren Lebensrettungssystemen verwenden. 
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7.1.2.2 Stromversorgung redundant PT2001-A1 und PT2002-

A1 

 

Abb. 18: Redundante Stromversorgung von PT2001-A1 und PT2002-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 mit Zubehör oder 
'Feuerwehr-Sprechstelle (AT)' PT2002-A1 

3 'MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W)' PCA2011-A1 oder 'MeanWell 
SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W)' PCA2018-A1 

4 'Erdschlussüberwachung (24V)' PCA2001-A1 

5 Sicherungshalter mit Sicherung 1 A 

6 'Sprechstellen-Interface (redundant)' PTO2009-A1 

7 24 V Verkabelung zu 'Tischsprechstelle (19 Tasten)' PT2001-A1 oder 
'Feuerwehr-Sprechstelle (AT)' PT2002-A1 

 

PCA2011-A1 und PCA2018-A1 (3) liefern isolierte DC 24 V. Ein Kurzschluss 
außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im Schrank. 

PCA2001-A1 (4) erkennt einen Erdschluss in der 24 V Verkabelung zu PT2001-A1 
und PT2002-A1. 

Jede 24 V Verkabelung (7) zu PT2001-A1 und PT2002-A1 wird mit einer 
zusätzlichen 1 A Sicherung (5) installiert. Diese sorgt dafür, dass sich ein 
Kurzschluss in einer 24-V-Verkabelung nicht auf die andere auswirkt. 

PTO2009-A1 überwacht die 24-V-Verkabelung zu PT2001-A1 und PT2002-A1 und 
meldet eine Störung. Wenn eine 24-V-Verkabelung ausfällt, wechselt PTO2009-A1 
zur anderen. 
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7.1.3 Zubehör 

Zubehör für PT2001-A1 

● Tischsprechstellen-Erweiterung (24 Tasten) PTO2001-A1 

– PT2001-A1 um 24 Tasten erweitern 

– Bis zu 4 PTO2001-A1 pro PT2001-A1 möglich 

● Tischsprechstellen-Erweiterung (Kaba) PTO2002-A1 

– PT2001-A1 mit 'Kaba'-Schlüsselschalter 

● Tischsprechstellen-Erweiterung (Nordic) PTO2003-A1 

– PT2001-A1 mit 'Nordic'-Schlüsselschalter 

Zubehör für PT2001-A1 und PT2002-A1 

● ATP AF2GUD-2*** SD 2 GB Karte PCA2002-A1 (Micro-SD-Karte 2 GB) 

● MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W) PCA2011-A1 und  
MeanWell SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W) PCA2018-A1 

– Liefern isolierte DC 24 V 

● Erdschlussüberwachung (24V) PCA2001-A1 

– Erkennt Erdschlüsse 

– Zusammen mit PCA2011-A1 und PCA2018-A1 verwenden 

● Camdenboss RJ45 Interface PNA2008-A1 

– Schnittstelle zwischen E30-Verkabelung und RJ45-Steckverbinder 

● Sprechstellen-Interface (redundant) PTO2009-A1 

– Schnittstelle zwischen E30-Verkabelung und RJ45-Steckverbinder 

– Überwacht die 24 V-Verkabelung 

● Sicherungshalter (Hutschiene) mit Sicherung 1 A 
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7.2 'PACE-Bus' (RS485) Sprechstelle PT2003, 

PT2009 
PT2003-A1, PT2009-A1 und Zubehör sind zugelassen gemäß EN 54-16 und 
geeignet für die Anwendungen 'Alarm' und 'Nicht-Alarm'. 

Feuerwehr-Sprechstelle (485, AT) PT2003-A1 

● 7 konfigurierbare Tasten und 3 Anzeigen 

● Handmikrofon 

● Abschließbare Fronttür 

Tischsprechstelle (RS485, 8+1) PT2009-A1 

● 8 frei bedienbare und konfigurierbare Tasten 

● Schwanenhalsmikrofon 

● Sprechtaste 

PT2001-A1 oder PT2002-A1 mit einer redundanten Netzwerk- und 
Stromverkabelung in hochgradig ausfallsicheren Lebensrettungssystemen 

verwenden (siehe Netzwerksprechstelle PT2001, PT2002 [➙ 43]). 

7.2.1 'PACE-Bus' (RS485) Netzwerkanschluss 

PT2003-A1 und PT2009-A1 

Das 'PACE-Bus' (RS485) Netzwerk überträgt digitale Steuerdaten. Eine separate 
Stromversorgung und analoge Audioanschlüsse sind erforderlich. 

Der Master einer 'PACE-Bus' (RS485) kann eine beliebige digitale Audiomatrix 
sein. Jede digitale Audiomatrix verfügt über ein eigenes 'PACE-Bus' (RS485) 
Netzwerk. Es ist nicht erlaubt, 'PACE-Bus' (RS485) Netzwerke von zwei oder mehr 
digitalen Audiomatrizen zu einem Netzwerk zu verbinden. 

Ein RS485-Isolator ist erforderlich, um sicherzustellen, dass ein Fehler in der 
externen Verkabelung des 'PACE-Bus' (RS485) keine Auswirkung auf die interne 
RS485-Kommunikation und die digitale Audiomatrix hat. 

Das Cerberus PACE 19'' System bietet zwei RS485-Isolatoren: 'ICPDAS I-7510 
(RS485, isoliert)' PNA2009-A1 und 'RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene)' PN2009-
A1. 

Das Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) wird für die Verbindung zur digitalen 
Audiomatrix über das Tischsprechstellen-Interface PTO2008-A1 oder PN2009-A1 
verwendet, maximal 500 m. 

PT2003-A1 und PT2009-A1 sind nicht mit der digitalen Audiomatrix PC2002-A1 
oder PC2006-A1 kompatibel. 

PT2008-A1 kann nicht zusammen mit PT2003-A1 oder PT2009-A1 an eine digitale 
Audiomatrix angeschlossen werden. 

PT2009-A1 

Bis zu 4 'PACE-Bus' (RS485) Komponenten können an einem 'PACE-Bus' 
(RS485) betrieben werden, z. B.: bis zu 4 Sprechstellen PT2009-A1 oder 1x 
PT2009-A1 mit bis zu 3x PTO2006-A1. 

Eine PTO2006-A1 erweitert eine PT2009-A1 mit 8 zusätzlichen konfigurierbaren 
Zonentasten. An einem 'PACE-Bus' (RS485) sind PT2009-A1 und PTO2006-A1 
mit maximal 72 Tasten erlaubt. 

Alle PT2009-A1 arbeiten parallel mit demselben Audiokanal. 
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PT2003-A1 

Eine Feuerwehrsprechstelle PT2003-A1 kann an einen 'PACE-Bus' (RS485) oder 
pro Sprechstellen-Interface PTO2008-A1 oder PN2009-A1 angeschlossen werden. 
Wenn PT2003-A1 verwendet wird, ist keine weitere Erweiterung auf diesem 
'PACE-Bus' (RS485) zulässig. 

7.2.2 Stromversorgung 
Das 'PACE-Bus' (RS485) Netzwerk unterstützt kein PoE. 

PT2003-A1 oder PT2009-A1 wird mit einem 24 V DC/DC-Konverter versorgt, um 
die externe 24 V Verkabelung zu isolieren. Der 24 V DC/DC-Konverter stellt sicher, 
dass ein Fehler in der externen 24 V Verkabelung keine Auswirkung auf die interne 
24 V Versorgung hat. 

Das Cerberus PACE 19'' System bietet drei DC/DC-Konverter: 

● 'MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W)' PCA2011-A1 

● 'MeanWell SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W)' PCA2018-A1 

● 'RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene)' PN2009-A1 

Die Erdschlussüberwachung ist erforderlich, um den Erdschluss in der externen 
24 V Verkabelung zu erkennen. PN2009-A1 hat eine eingebaute 
Erdschlussüberwachung. PCA2011-A1 und PCA2018-A1 verwenden ein 
'Erdschlussüberwachung (24V)' PCA2001-A1. 

Die externe Stromversorgung PP2004-A1, zugelassen nach EN 54-4, ist die 
alternative Stromversorgung für Sprechstellen PT2003-A1 und PT2009-A1. 

Bei Anwendungen von PT2003-A1 oder PT2009-A1 als 'Nicht-Alarm' Sprechstelle 
kann die Energieversorgung über ein handelsübliches Steckernetzteil DC 24 V vor 
Ort erfolgen. 

7.2.3 Analoges Audio 
Das 'PACE-Bus' (RS485) Netzwerk unterstützt kein digitales oder analoges Audio. 

PN2009-A1 kann verwendet werden, um die interne analoge Audioverkabelung 
von der externen Verkabelung zu isolieren. 

Das analoge Audioausgangssignal des PT2003-A1 oder PT2009-A1 Mikrofons 
muss an den analogen Audioeingang 1 'IN1' einer digitalen Audiomatrix 
angeschlossen werden. Darüber hinaus kann ein analoges Audiosignal von einem 
analogen Audioausgang 'OUT1' bis 'OUT4' einer digitalen Audiomatrix an den 
Lautsprecher in der PT2003-A1 oder PT2009-A1 angeschlossen werden. 

PT2003-A1 und PT2009-A1 können an die digitale Audiomatrix PC2001-A1, 
PC2003-A1 oder PC2005-A1 angeschlossen werden. 

Die Sprechstellen PT2003-A1, PT2008-A1 und PT2009-A1 können nur den 
analogen Audioeingang 1 'IN1' der digitalen Audiomatrix nutzen. 

Wenn mehrere Sprechstellen an eine digitale Audiomatrix angeschlossen sind, 
müssen sie sich den analogen Audioeingang 1 'IN1' Kanal teilen und parallel 
arbeiten. Es kann also nur eine angeschlossene Sprechstelle gleichzeitig aktiv 
sein. 

Wenn eine Sprechstelle PT2003-A1, PT2008-A1 oder PT2009-A1 an einer 
Audiomatrix mit integrierter Micro-SD-Karte angeschlossen ist, haben die 
Sprechstelle und die Durchsage der Micro-SD-Karte die gleiche Signalpriorität. 
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7.2.4 PT2003-A1 anschließen 

 

Abb. 19: Verkabelung einer PT2003-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe Feuerwehr-Sprechstelle (485, AT) PT2003-A1 

3 MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W) PCA2011-A1 oder MeanWell 
SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W) PCA2018-A1 

4 Erdschlussüberwachung (24V) PCA2001-A1 

5 ICPDAS I-7510 (RS485, isoliert) PNA2009-A1 

6 Sprechstellen-Interface (RS485) PTO2008-A1 

7 Verdrahtung zu PTO2008-A1 

8 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet PTO2008-
A1 mit PT2003-A1 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die Verkabelung einer PT2003-A1, die an 
einer digitalen Audiomatrix angeschlossen ist. Diese Verkabelung kann für 
PT2003-A1 in Evakuierungsanwendungsfällen genutzt werden. 

PCA2011-A1 und PCA2018-A1 (3) liefern isolierte DC 24 V. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

PCA2001-A1 (4) erkennt einen Erdschluss in der 24 V Verkabelung (2) zu PT2003-
A1 (2). 

PNA2009-A1 (5) stellt einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) bereit. Es dürfen keine 
weiteren Komponenten an diesen 'PACE-Bus' (RS485) angeschlossen werden 
PT2003-A1. Die PT2003-A1 ist mit einem PNA2009-A1 verbunden. Ein 
Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die 'PACE-Bus'-
Kommunikation zu den anderen 'PACE-Bus'-Komponenten. 

Die 24 V Stromversorgung, der 'PACE-Bus' (RS485) und die analoge 
Audioverbindung werden an die PTO2008-A1 (6) angeschlossen. 

Eine Sicherung auf dem PTO2008-A1 schützt die interne 24 V Stromversorgung. 

PTO2008-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2003-A1. 

Für die Verkabelung (8) von PTO2008-A1 mit PT2003-A1 werden Standard-
Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 
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7.2.5 PT2003-A1 mit PN2009-A1 anschließen 

 

Abb. 20: Verkabelung einer PT2003-A1 mit PN2009-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Feuerwehr-Sprechstelle (485, AT)' PT2003-A1 

3 'RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene)' PN2009-A1 

4 Verdrahtung zu PN2009-A1 

5 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet PN2009-
A1 mit PT2003-A1 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die Verkabelung einer PT2003-A1, die 
über PN2009-A1 an einer digitalen Audiomatrix angeschlossen ist. Diese 
Verkabelung kann für PT2003-A1 in Evakuierungsanwendungsfällen genutzt 
werden. 

Die PN2009-A1 (3) bietet eine isolierte DC 24 V mit Erdschlussüberwachung, 
einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) und einen isolierten analogen Audioeingang 
und analogen Audioausgang. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

Es dürfen keine weiteren Komponenten an diesen 'PACE-Bus' (RS485) 
angeschlossen werden PT2003-A1. 

PN2009-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2003-A1. 

Für die Verkabelung (8) von PN2009-A1 mit PT2003-A1 werden Standard-Kupfer-
Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 
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7.2.6 PT2009-A1 anschließen 
Verbinden Sie die PT2009-A1 mit einem Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit dem 
PTO2008-A1. Eine oder mehrere PT2009-A1 können angeschlossen werden. 

 

Abb. 21: Daisy-Chain-Verkabelung mehrerer PT2009-A1 in Standardanwendungsfall 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' PT2009-A1 mit Zubehör 

3 'MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W)' PCA2011-A1 oder 'MeanWell 
SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W)' PCA2018-A1 

4 'Erdschlussüberwachung (24V)' PCA2001-A1 

5 'ICPDAS I-7510 (RS485, isoliert)' PNA2009-A1 

6 'Sprechstellen-Interface (RS485)' PTO2008-A1 

7 Verdrahtung zu PTO2008-A1 

8 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet die 
PTO2008-A1 mit der ersten PT2009-A1 

9 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet eine 
PT2009-A1 mit der nächsten 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die Daisy-Chain-Verkabelung mehrerer 
PT2009-A1, die an einen Schrank angeschlossen sind. Diese Verkabelung kann 
nur in Standardanwendungsfällen verwendet werden. Sie ist nicht zulässig in 
Evakuierungsanwendungsfällen. 

Jeder Fehler in der Verkabelung zwischen PTO2008-A1 (6) und der ersten 
PT2009-A1 (2) wirkt sich auf alle 3 angeschlossenen PT2009-A1 aus. 
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Die 3 angeschlossenen PT2009-A1 teilen sich einen analogen 
Audioeingangskanal. Daher kann nur eine PT2009-A1 gleichzeitig aktiv sein. 

PCA2011-A1 und PCA2018-A1 (3) liefern isolierte DC 24 V. Ein Kurzschluss 
außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im Schrank. 

PCA2001-A1 (4) erkennt einen Erdschluss in der 24 V Verkabelung zu PT2009-A1. 

PNA2009-A1 (5) stellt einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) bereit. Ein Kurzschluss 
außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Kommunikation im Schrank. 

Die 24 V Stromversorgung, der 'PACE-Bus' (RS485) und die analoge 
Audioverbindung werden an die PTO2008-A1 angeschlossen. 

Eine Sicherung auf dem PTO2008-A1 schützt die interne 24 V Stromversorgung. 

PTO2008-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2009-A1. 

Für die Verkabelung (8) von PTO2008-A1 mit der ersten PT2009-A1 sowie für die 
Verkabelung (9) einer PT2009-A1 mit der nächsten werden Standard-Kupfer-
Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 
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7.2.7 PT2009-A1 mit PN2009-A1 anschließen 
Verbinden Sie die PT2009-A1 mit einem Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit dem 
PN2009-A1. 

 

Abb. 22: Daisy-Chain-Verkabelung mehrerer PT2009-A1 mit PN2009-A1 in Standardanwendungsfall 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' PT2009-A1 mit Zubehör 

3 'RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene)' PN2009-A1 

4 Verdrahtung zu PN2009-A1 

5 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet die 
PN2009-A1 mit der ersten PT2009-A1 

6 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet eine 
PT2009-A1 mit der nächsten 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die Daisy-Chain-Verkabelung mehrerer 
PT2009-A1, die an einen Schrank angeschlossen sind. Diese Verkabelung kann 
nur in Standardanwendungsfällen verwendet werden. Sie ist nicht zulässig in 
Evakuierungsanwendungsfällen. 

Jeder Fehler in der Verkabelung zwischen PN2009-A1 (3) und der ersten PT2009-
A1 (2) wirkt sich auf alle 3 angeschlossenen PT2009-A1 aus. 
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Die 3 angeschlossenen PT2009-A1 teilen sich einen analogen 
Audioeingangskanal. Daher kann nur eine PT2009-A1 gleichzeitig aktiv sein. 

Die PN2009-A1 (3) bietet eine isolierte DC 24 V mit Erdschlussüberwachung, 
einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) und einen isolierten analogen Audioeingang 
und analogen Audioausgang. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

PN2009-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2009-A1. 

Für die Verkabelung (5) von PN2009-A1 mit der ersten PT2009-A1 sowie für die 
Verkabelung (6) einer PT2009-A1 mit der nächsten werden Standard-Kupfer-
Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 
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7.2.8 Unterbrechung redundante Verbindungen mit 

mehreren PT2009-A1 

 

Abb. 23: Redundante externe Verkabelung mehrerer PT2009-A1 mit offenem Stromkreis in 

Standardanwendung 

Variante A mit PT2009-A1, PCA2001-A1 und PNA2009-A1 
 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 3x externe 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' PT2009-A1 mit Zubehör 

3 'MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W)' PCA2011-A1 oder 'MeanWell 
SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W)' PCA2018-A1 

4 'Erdschlussüberwachung (24V)' PCA2001-A1 

5 'ICPDAS I-7510 (RS485, isoliert)' PNA2009-A1 

6 3x 'Sprechstellen-Interface (RS485)' PTO2008-A1 

7 Verkabelung zur ersten PTO2008-A1 

8 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet eine 
PTO2008-A1 mit der nächsten 

9 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet PTO2008-
A1 mit PT2009-A1 
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Variante B mit PN2009-A1 
 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' PT2009-A1 mit Zubehör 

6 3x 'Sprechstellen-Interface (RS485)' PTO2008-A1 

7 Verkabelung zur ersten PTO2008-A1 

8 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet eine 
PTO2008-A1 mit der nächsten 

9 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet 
PTO2008-A1 mit PT2009-A1 

10 'RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene)' PN2009-A1 

11 Verdrahtung zu PN2009-A1 

12 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet PN2009-
A1 mit PTO2008-A1 

 

Die Abbildung oben zeigt zwei Beispiele für Unterbrechung-redundante externe 
Verkabelung mehrerer PT2009-A1, die an einen Schrank angeschlossen sind. 
Diese Verkabelung kann nur in Standardanwendungsfällen verwendet werden. Sie 
ist nicht zulässig in Evakuierungsanwendungsfällen. 

Bei einer Unterbrechung zu einem angeschlossenen PT2009-A1 ist nur diese 
PT2009-A1 betroffen. Die anderen PT2009-A1 funktionieren weiterhin ohne 
Beeinträchtigung. 

Die 3 angeschlossenen PT2009-A1 teilen sich einen analogen 
Audioeingangskanal. Daher kann nur eine PT2009-A1 gleichzeitig aktiv sein. 

Ein Kurzschluss in der externen RS485- oder Analog-Audio-Verkabelung (9) 
zwischen der PTO2008-A1 (6) und der PT2009-A1 (2) wirkt sich auf alle 3 
angeschlossenen PT2009-A1 aus. 

Ein Kurzschluss in der externen 24 V Verkabelung (9) wirkt sich nur auf die 
angeschlossene PT2009-A1 aus. 

Variante A 

PCA2011-A1 und PCA2018-A1 (3) liefern isolierte DC 24 V. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

PCA2001-A1 (4) erkennt einen Erdschluss in der 24 V Verkabelung zu PT2009-A1. 

PNA2009-A1 (5) stellt einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) bereit. Ein Kurzschluss 
außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Kommunikation im Schrank. 

Die 24 V Stromversorgung, der 'PACE-Bus' (RS485) und die analoge 
Audioverbindung werden an die PTO2008-A1 (6) angeschlossen. 

Eine Sicherung auf dem PTO2008-A1 schützt die interne 24 V Stromversorgung. 

PTO2008-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2009-A1. 

Für die Verkabelung (8) einer PTO2008-A1 mit der nächsten sowie für die 
Verkabelung (9) von PTO2008-A1 mit PT2009-A1 werden Standard-Kupfer-
Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 

Variante B 

Die PN2009-A1 (10) bietet eine isolierte DC 24 V mit Erdschlussüberwachung, 
einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) und den isolierten analogen Audioeingang 
und analogen Audioausgang. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

Die 24 V Stromversorgung, der 'PACE-Bus' (RS485) und die analoge 
Audioverbindung werden an die PTO2008-A1 (6) angeschlossen. 
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Eine Sicherung auf dem PTO2008-A1 schützt die interne 24 V Stromversorgung. 

PTO2008-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2009-A1. 

Für die Verkabelung (8) einer PTO2008-A1 mit der nächsten sowie für die 
Verkabelung (9) von PTO2008-A1 mit PT2009-A1 werden Standard-Kupfer-
Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 

7.2.9 Redundante Stromversorgung und 

Netzwerkverbindung mit mehreren PT2009-A1 
Bei einer Unterbrechung oder Kurzschluss auf der Stromversorgung oder 
Netzwerkverbindung zu einem angeschlossenen PT2009-A1 ist nur diese PT2009-
A1 betroffen. Die anderen PT2009-A1 funktionieren weiterhin ohne 
Beeinträchtigung. 

Es gibt 2 Varianten, um eine redundante Stromversorgung und 
Netzwerkverbindung mit PT2009-A1 zu schaffen. 

Um eine redundante analoge Audioverbindung zu erhalten, verwenden Sie 
Variante B oder verwenden Sie Variante A mit einer zweiten digitalen Audiomatrix 
und schließen Sie den 'PACE-Bus' (RS485) und die analogen Audiosignale der 
zweiten PT2009-A1 an diese an. 
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Variante A 

 

Abb. 24: Redundante Verkabelung mehrerer PT2009-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' PT2009-A1 mit Zubehör 

3 'MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W)' PCA2011-A1 oder 'MeanWell 
SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W)' PCA2018-A1 

4 'Erdschlussüberwachung (24V)' PCA2001-A1 

5 'ICPDAS I-7510 (RS485, isoliert)' PNA2009-A1 

6 'Sprechstellen-Interface (RS485)' PTO2008-A1 

7 Verdrahtung zu PTO2008-A1 

8 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet PTO2008-
A1 mit PT2009-A1 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die redundante Verkabelung mehrerer 
PT2009-A1, die an einen Schrank angeschlossen werden. Diese Verkabelung 
kann in Standard- und Evakuierungsanwendungsfällen verwendet werden. 

Die beiden angeschlossenen PT2009-A1 teilen sich einen analogen 
Audioeingangskanal. Daher kann nur eine PT2009-A1 gleichzeitig aktiv sein. 

PCA2011-A1 und PCA2018-A1 (3) liefern isolierte DC 24 V. Ein Kurzschluss 
außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im Schrank oder auf 
die andere PT2009-A1. 

PCA2001-A1 (4) erkennt einen Erdschluss in der 24 V Verkabelung zu PT2009-A1. 

PNA2009-A1 (5) stellt einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) bereit. Jede PT2009-
A1 ist mit einem PNA2009-A1 verbunden. Ein Kurzschluss außerhalb des 
Schranks hat keine Auswirkung auf die 'PACE-Bus'-Kommunikation zu den 
anderen 'PACE-Bus'-Komponenten. 

Die 24 V Stromversorgung, der 'PACE-Bus' (RS485) und die analoge 
Audioverbindung werden an die PTO2008-A1 (6) angeschlossen. 

Eine Sicherung auf dem PTO2008-A1 schützt die interne 24 V Stromversorgung. 

PTO2008-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2009-A1. 
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Jede PT2009-A1 ist mit einem PTO2008-A1 verbunden. 

Für die Verkabelung (8) von PTO2008-A1 mit PT2009-A1 werden Standard-
Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 

Variante B 

 

Abb. 25: Redundante Verkabelung mehrerer PT2009-A1 mit PN2009-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe 'Tischsprechstelle (RS485, 8+1)' PT2009-A1 mit Zubehör 

3 'RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene)' PN2009-A1 

4 Verdrahtung zu PN2009-A1 

5 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder, verbindet PT2009-
A1 mit PN2009-A1 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die redundante Verkabelung mehrerer 
PT2009-A1, die an einen Schrank angeschlossen werden. Diese Verkabelung 
kann in Standard- und Evakuierungsanwendungsfällen verwendet werden. 

Ein Fehler in der Verkabelung (5) zwischen PN2009-A1 (3) und PT2009-A1 (2) hat 
keinen Einfluss auf die anderen PT2009-A1. 

Die beiden angeschlossenen PT2009-A1 teilen sich einen analogen 
Audioeingangskanal. Daher kann nur eine PT2009-A1 gleichzeitig aktiv sein. 

Die PN2009-A1 (3) bietet eine isolierte DC 24 V mit Erdschlussüberwachung, 
einen isolierten 'PACE-Bus' (RS485) und einen isolierten analogen Audioeingang 
und analogen Audioausgang. 

Ein Kurzschluss oder eine Unterbrechung außerhalb des Schranks hat keine 
Auswirkung auf die andere PT2009-A1 und die Signale im Schrank. 

PN2009-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle Signale. Dies erleichtert die 
Verkabelung der PT2009-A1. 

Für die Verkabelung (5) von PT2009-A1 mit PN2009-A1 werden Standard-Kupfer-
Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 
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7.2.10 Zubehör 

Zubehör für PT2009-A1 

● Tischsprechstellen-Erweiterung (RS485, 8) PTO2006-A1 

– Erweitert PT2009-A1 mit 8 konfigurierbaren Zonentasten 

– Bis zu 3 PTO2006-A1 pro PT2009-A1 

Zubehör für PT2003-A1/PT2009-A1 

● RS485-Baustein (1 Port, Hutschiene) PN2009-A1 

– Stellt eine RJ45-Schnittstelle mit allen erforderlichen Signalen bereit 

– Isolierte RS485-Schnittstelle 

– Isolierte DC 24 V 

– Isolierter analoger Audioeingang und -ausgang 

– Erkennt Erdschlüsse 

● Sprechstellen-Interface (RS485) PTO2008-A1 

– Stellt eine RJ45-Schnittstelle mit allen erforderlichen Signalen bereit 

– Sicherung zum Schutz der internen DC 24 V 

– RJ45-Steckverbinder für einfache Daisy-Chain-Verkabelung mehrerer 
PTO2008-A1 

● MeanWell SD-50B-24 DC/DC Konverter (50W) PCA2011-A1 und  
MeanWell SD-100B-24 DC/DC Konverter (100W) PCA2018-A1 

– Liefern isolierte DC 24 V 

● Erdschlussüberwachung (24V) PCA2001-A1 

– Erkennt Erdschlüsse 

– Wird zusammen mit PCA2011-A1 und PCA2018-A1 verwendet 

● ICPDAS I-7510 (RS485, isoliert) PNA2009-A1 

– Isolierte RS485-Schnittstelle 
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7.3 Analog-Sprechstelle PT2008 
'Tischsprechstelle (analog, 3+1)' PT2008-A1 kann nur in 
Standardanwendungsfällen in 'Nicht Alarm' Anwendungen verwendet werden und 
darf in Evakuierungsanwendungsfällen nicht verwendet werden. 

Tischsprechstelle (analog, 3+1) PT2008-A1 

● 3 frei bedienbare und konfigurierbare Tasten 

● Schwanenhalsmikrofon 

● Sprechtaste 

7.3.1 Anschluss 
Die PT2008-A1 kann an eine digitale Audiomatrix PC2001-A1, PC2003-A1 oder 
PC2005-A1 angeschlossen werden und ist nicht kompatibel mit PC2002-A1 oder 
PC2006-A1. 

Das Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) wird für die Verbindung zur digitalen 
Audiomatrix über das mitgelieferte Tischsprechstellen-Interface verwendet, 
maximale Länge 150 m. 

Die PT2008-A1 kommuniziert mit der digitalen Audiomatrix über logische 
Steuereingänge. 

Das analoge Audiosignal von PT2008-A1 wird nur über den analogen 
Audioeingang 'IN1' an die Audiomatrix angeschlossen. Alle angeschlossenen 
Sprechstellen arbeiten parallel auf demselben Audiokanal. Nur eine der 
angeschlossenen Sprechstellen kann gleichzeitig aktiv sein. 

Wenn eine Sprechstelle PT2008-A1, PT2003-A1 oder PT2009-A1 an einer 
Audiomatrix mit integrierter Micro-SD-Karte angeschlossen ist, haben die 
Sprechstelle und die Durchsage der Micro-SD-Karte die gleiche Signalpriorität. 

Die PT2008-A1 kann nicht an dieselbe digitale Audiomatrix wie PT2003-A1 oder 
PT2009-A1 angeschlossen werden. 

Nur eine PT2008-A1 kann pro Tischsprechstellen-Interface und digitale 
Audiomatrix angeschlossen werden. 
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7.3.2 Stromversorgung PT2008-A1 

 

Abb. 26: Verkabelung einer PT2008-A1 

 

1 Cerberus PACE-Schrank 

2 Externe PT2008-A1 

3 Nicht verwendet 

4 Analoges Audio-Mikrofonsignal 

5 Verkabelung der 4 Tastensignale mit den logischen Eingängen 

6 Sprechstellen-Interface von PT2008-A1 

7 Sicherungshalter mit Sicherung 1 A 

8 Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) mit RJ45-Steckverbinder zur Verbindung des 
Sprechstellen-Interface von PT2008-A1 mit der Sprechstelle PT2008-A1 

 

Die Abbildung oben zeigt ein Beispiel für die Verkabelung einer PT2008-A1, die an 
einer digitalen Audiomatrix angeschlossen ist. Diese Verkabelung kann für 
PT2008-A1 nur in Standardanwendungsfällen verwendet werden. Sie ist nicht 
zulässig in Evakuierungsanwendungsfällen. 

Die digitale Audiomatrix liefert DC 10 V. Eine zusätzliche Sicherung (7) schützt die 
interne 10 V Stromversorgung. 

Ein Kurzschluss außerhalb des Schranks hat keine Auswirkung auf die Signale im 
Schrank. 

Die 10 V Stromversorgung, die 4 logischen Signale und das analoge Audiosignal 
sind mit dem Sprechstellen-Interface von PT2008-A1 verbunden. 

Das Sprechstellen-Interface PT2008-A1 bietet einen RJ45-Steckverbinder für alle 
Signale. Dies erleichtert die Verkabelung der PT2008-A1. 

Für die Verkabelung (8) des Sprechstellen-Interface von PT2008-A1 mit der 
Sprechstelle PT2008-A1 werden standardmäßige Kupfer-Ethernet-Kabel (CAT5) 
mit RJ45-Steckverbindern verwendet. 

7.3.3 Zubehör 
Das PT2008-A1 sprechstellen-Interface gehört zum Lieferumfang von PT2008-A1. 

● Sicherungshalter (Hutschiene) mit Sicherung 1 A
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8 Bedienstellen projektieren 
Die Bedienstellen sind für die Beobachtung und Bedienung der wichtigsten 
Systemfunktionen und für die Steuerung von Lautsprechergruppen, Audioquellen 
und Lautstärke. 

Systembedieneinheit PT2010-A1: 19", 2 HE 

● Farbig kodierte optische Anzeigen: 

– Betrieb 

– Störung 

– Alarm 

● Farbig kodierte Bedienknöpfe: 

– Sprachalarm auslösen 

– Sprachalarm stummschalten 

– Sprachalarm zurücksetzen 

– Störungen quittieren 

– Akustische Warnung quittieren 

● 8 vordefinierte optische Störungsanzeigen 

● 8 benutzerkonfigurierbare Statusanzeigen 

● Stromversorgung DC 24 V 

● Anschluss über 'PACE-Bus' (RS485) 

Systemstatus-Anzeige PT2004-A1: 19", 1 HE 

● Farbig kodierte optische Anzeigen: 

– Betrieb 

– Störung 

– Sprachalarmierung 

● Farbig kodierter Bedienknopf 

– Taste 'Silence buzzer' (Buzzer ruhig stellen) 

● Stromversorgung DC 24 V 

● Anschluss über logische Steuereingänge und -ausgänge 

Systemstatus-Anzeige PT2007-A1: Tür, Ausführung 'Open-
Frame' 

● Anzeigen, Tasten und Anschlüsse wie bei PT2004-A1 

Alarm-Bedienfeld PT2005-A1: 19", 1 HE 

● Farbig kodierte Bedienknöpfe: 

– Sprachalarm auslösen 

– Sprachalarm zurücksetzen 

– Sprachalarm stummschalten 

● Farbig kodierter Bedienknopf 

– Störungen quittieren 

● Stromversorgung DC 10 V 

● Anschluss über logische Steuereingänge und -ausgänge 
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Abgesetztes Bedienfeld PT2006-A1 

● Nur für Standardanwendungsfälle in 'Nicht-Alarm'-Anwendungen 

● Verwendung in Räumen zur Auswahl der Signalquelle und Kontrolle der 
Lautstärke 

● Anschluss an digitale Audiomatrix PC200x-A1 über 'PACE-Bus' (RS485), 
maximale Kabellänge 500 m 

● Lautsprechergruppen, Audioquellen, Lautstärke anzeigen und steuern 

● Montage in einer Standard-Unterputzdose 

● Stromversorgung DC 24 V mit PCA2011-A1, PCA2018-A1 oder PN2009-A1
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